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e 274. Halle, Sonnabend den 22. November
Hierzu zwei Heilagen.

1862.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, Donnerstag d. 20. Novbr. Auf Erſuchen des

Landtags-Commiſſärs hat heute eine außerordentliche Sitzung
der Ständeverſammlung ſtattgefunden, in welcher die letztere
äm Auftrage des Kärfürſten durch den Landtags-Commiſſär
Schüler auf unbeſtimmte Zeit vertagt wurde.

Darmſtadt Donnerstag d. 20. Nov. Jn der heuti-
gen Kammerſitzung wurde der Adreßentwurf gegen die Stim
men der Ritterſchaft und des Abgeordneten Brenner (Er
bach) augenommen. Freiherr v. Löwe erklärte die Minv-
ritätsanſicht dem Großherzvge mittheilen zu wollen. Metß
wahrte das Necht der Kammer

Turin, Donnerstag d. 20. Novbr. Jn der heutigen
Sitzung der Deputirtenkammer hatte gelegentlich der Prü-
fung der Wahl eines Deputirken in einem Wahlkreiſe der
Jnſel Sieilien über die Gültigkeit der während des Belage-
rungszuſtandes vollzogenen Wählen, ſich die Vorfrage er
hoben Die Kammer beſchloß nach kurzer Diseuſſton die
Ungültigkeitserklärung jener Wahlen.

Deutſchland.
Berlin d. 20. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem DiviſionsKüſter Lerpe der 8. Diviſion das Allgemeine Ehren
zeichen zu verleihen.

Der General Lieutenant v. Cieſielski, bisher Commandeur der
7. Diviſion, iſt zur Dispoſittion geſtellt worden und von Magdeburg
hier eingetroffen.

Der von der „Volkszeitung“ mehrmals wiederholte Vorſchlag einer
gemeinſchaftlichen Adreſſe aller Liberalen an den König findet wie
vorauszuſehen war, keinen Anklang. Nach der Art, wie die Adreſſe
der Vertreter des Volkes aufgenommen wurde und nach dem Empfang,
den die Loyalitätsdeputationen gefunden haben, kann die Verfaſſungs
Partei zu ſolchen Mitteln kein Vertrauen mehr haben. Die „Magd.
Ztg. macht zu dem Vorſchlage der Volkszeitung folgende treffende
Bemerkungen

Man hält höheren Ortes das Volk für eine vetführte; wetterwendiſche Maſſe und
kann leider aus unſerer Vergangenheit zu guten Grund zu ſolchem Glauben herholen.
Daß aber das Volk nicht mehr die ſeroile Maſſe iſt welche 1848 die Natidnalver
ſamnlung mit Adreſſen überſchüktete Gut und Blut wurde damals auf dem Pa
piere verſchwenberiſch verſprochen und ſich dann dis zu der Höhe erhob, 1849 nicht
mehr mitzuwählen, dieſer Beweis kann durch die Kraftänſtrengung von bloßen Adreſ
ſen nicht geführt werden. Man hat höhern Ortes ſicher nicht vergeſſen daß 1848 in
den böſen Novembertagen eine Deputation von Magiſtrat und Stadtverordneten in
Sansſouci erſchien un die Entlaſſung des Miniſteriums Brandenburg Manteuffel zu
erwirken und daß kaum anderthalb Jahre darauf Manteuffel Brändenburg und
Wrangel durch Beſchluß faſt derſelben Stadtverordneten Berlins Ehrenbürger wurden.
Man hat nicht vergeſſen, daß länger als ein halbes Jahrzehend Berlin unter dem
Despollsmus eines Gewaltmenſchen wie Hintkeldey ſeufzte und man ihn dennoch, als
ähn die Remeſts gerade durch die Junkerſchaft ereilte, zum Märtyrer der Freiheit
machte. Man hat ferner nicht vergeſſen, daß im Jahre 1858 der vierte Berliner Wahl
bezirk ſich bei Hrn. v. Zedliß erkundigte ob es erlaubt ſet, Hrn. Hermann Dunger
zu wählen und ob man mit der Wahl eines ſolchen furchtbaren Conventsmannes nicht
Lrgendwo anſtoßen könne Man hat ſchließlich nicht vergeſſen daß 1858 der Name

eiwiſſer 1848 gefelerter Männer den Berliner Wählern noch eine Gänſehaut machte,die Schulze Selitzſch endlich das Eis wieder brach. Wenn man ſolche Bilder des
preußiſchen Bürgerthums ſich ins Gedächtniß zurückruft, iſt es dann nicht erklärlich,
wenn man böhern Bris denkt „„Sie werden ſich begeben wie ſie ſich 1848 begeben
haben. Wir hoffen nun freilich daß der Faulen ünd Serbilen welche der Wind
bald rechts und bald links weht, am Läuterungsfeuer der Reaction bedeutend weniger
geworden ſind wie in der nächſten Zeit nach dem Jahle 1848. Aber um dafür an
geeigneter Stelle den Beweis zu liefern dazu bedarf es ganz anderer Anſtrengungen
als des Anziehens eines ſchwarzen Fratks und des Beſchretbeng einer Adreſſe. Wenn
das Bürger und Bauerthüm bei jeder Wahl auf dem Platze iſt, wenn bei jeder Wahl
einige Ultramontane und Feudale mehr in die Verſenkung fallen dann dürfte ſth auch
die Krone endlich der Uebe zeugung uſcht mehr verſchließen daß nur auf der breiten
Baſls eines freien Staatslebens der Thron ſicher ruhen kann.
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An die Wähler und Wahlmänner des Kreiſes Hagen hat Fr.
Harkort ein Schreiben gerichtet, woraus wir Folgendes hervorheben

Am 9. d. M. empfingen mein College Gerſtein und ich aus den Händen Jhrer
geehrten Deputation das uns ſo ſchähbare Vertrauensvotum, welches die volle Zuſtim
mung zu unſerem Verhalten in der füngſten Seſſion des Abgeordnetenhauſes ausdrückt.
Obgleich zunächſt an uns gerichtet, trägt dieſe Schrift eine höhere Bedeutung, denn ſie
iſt ein Theil jener überwältigenden Kundgebung der Nation, welche der Reaction mit
warnender Stimme zuruft: daß ſie fortan nicht mehr geſonnen iſt ſich durch jene
privilegirte Minderheit vertreten zu laſſen, die nur in den eigenen Intereſſen die Wohl
fahrt des Staates ſieht Freilich dürfen wir uns nicht verhehlen, daß nur eine Waf
fenruhe eingetreten iſt, und mit der nächſten Eröffnung des Landtags der Kampf ſich
um ſo lebhafter erneuern wird, als wie die Abgeordneten verſichert find, daß die große
Maforität im Lande auf ihrer Seite ſteht. Das Abgeordnetenhaus hat den verfaſ
ſungswidrigen Beſchluß des Herrenhauſes für null und nichtig erklärt, und von dem
Augenblicke an, wo das letzte einſtimmige Ja im Saale erſcholl, ſtand es feſt daß
das Bürgerthum entſchloſſen iſt den Kampf mit dem Feudalismus aufzunehmen und
mit allen geſetzlichen Mitteln zur ſiegreichen Entſcheidung zu bringen Die Luft muß
rein werden zwiſchen dem Könige und ſeinem Volke! Um dahin zu gelangen bedarf
es der Eintracht aller Verfaſſungstreuen damit nicht, wie früher die Minderheit
theile und herrſche. Ueberflüſſig erſcheint es mir, Jhnen einen Rechenſchaftebericht
vorzutragen, da Sie allen Schritten des Hauſes mit lebhafter Theilnahme gefolgt ſind
nur einige Bemerkungen über die jetzige Lage wollen Sie mir erlauben. Die Reor
ganiſation der Armee iſt keine reine Finanzfrage mehr, ſie iſt eine prinzipielle gewor
den. Wir wollen keine Prätorigner, ſondern ein Volkoheer als Schule für ſämmtliche
junge Mannſch iften mit zwetfähriger Dienſtzeit im Jntereſſe der Finanzen und der
Arbeitskräfte des Landes. Die Militärpartei will die Landwehr ſelbſt. bis auf den
Namen ausgetilgt wiſſen wir aber ſtehen zur großen Schöpfung Friedrich Wilhelms
III. geſegneten Andenkens, welche er ſterbend ſeinem Sohne dringend empfahl Das
Geſetz von 1814 beſtimmt daß alle funge Männer, die nicht im ſtebenden Heere die
nen landwehrpflichtig ſind bei ehrlicher Durchführung würden im Fall der Mobil
machüng die höheren Altersklaſſen ſelbſtredend verſchont bleiben. Derſelbe Fall tritt
ein wenn Alle den zweifäbrigen Liniendienſt durchmachen. t ſetze kein Ver
trauen in das reactionäre Miniſterium, obgleich ich mich freue, daß es an das Rader
gekommen iſt, damit endlich vor den Augen Europa's die große Frage entſchieden
werde ob in Preußen ein verfaſſungsmäßtger Zuſtand herrſche oder nicht? Die Stif
tung des NationalFonds iſt eine praktiſche Waffe gegen die Maßregelungen und ver
dient nachhaltige Unterſtützung, wie durch Sie freigebig geſchehen iſt. Jſt die Kirche
in Gefahr wenn das Volk täglich neue Kirchen baut und die Selbſtſtändigteit der
Kirche und die durch Friedrich den Großen ausgeſprochene Duldung fordert Die Ze
loten ind Heüchler ſind allerdings in Gefahr nicht aber das Evangelium und die
Kirche. Auch die Krone Preußens verblich in den Tagen der Fremdherrſchaft wahr
lich nicht durch die Schuld von Bürger und Bauer, ſondern durch Jene welche von
Stein „„als die Träger des verſteinerten Egoismus kennzeichnete, deren Art noch heute
Feind des Volksthums iſt. Und wenn jetzt das Königliche Diadem mit doppeltem
Slanze ſtrahlt, ſo hat es der Aufruf an mein Volk „ergreift das Schwert, bildet

die Laändwehr““ gethan und nicht die Schrar der Schleppträger und Schmeichler, die
nach Lohn haſcht. Wir ſind die rechtmäßigen Erben der Braven, die auf den Schlacht
feldern ruhen, und wollen ihre Lorbeeren nicht durch Parademänner verdunkeln laſſen.
Die fünfzigfährige Feier der Stiftung der Landwehr naht in wenigen Monaten das
iſt der würdige Tag einer großen nationalen Kundgebung daß das Volk die dürch
die Weisheit Friedrich Wilhelm III. feſtgeſtellte Kriegsverfaſſung des Staats auf
welchem Wege allein die Behauptung der Freiheit und die Erhaltung eines ehrenvol
len Friedens möglich iſt nicht beſeitigt ſehen will. Schleiermacher ſagt „„Das,
was man iſt, muß man ganz ſein, entweder vollkommener Feudalismus vder vollkom
mene Repräſentation. Wohlan der Tag der Entſcheidung iſt für Preußen gekom
men, ſchaaren wir uns treu und feſt um den conſtitutionellen König!

Wetter den 16. November 1962.
e Friedrich Harkort, Abgeordneter des Kreiſes Hagen.
In einem Breslauer Blatte taucht wieder einmal das Gerücht

auf, daß der Landtag Anfangs December einberufen werden ſolle, um
dem elben das Budget für 1863 vorzulegen.

Wie die am vergangenen Dienstag confiscirte Nr. 263 der Ber
liner Abendzeitung am darauf folgenden Sonnabend ſo iſt auch die
am Sonntag mit Beſchlag belegte Nr. 266 derſelben Zeitung am Frei
tag freigegeben worden.

Die vierte Deputation des Kriminalgerichts erkannte geſtern auf
Vernichtung von ſechs von der Polizei conſiscirten auswärtigen Blät
tern. Dieſelben waren zwei Nummern des „Bund“, zwei der „Süd
deutſchen Zeitung““, eine Nummer ver „All gemeinen Zeitüng“ und eine
ſolche der „Wochenſchrift des Nationalvereins Dagegen wurden die in
Betreff der Nummern 242 und 248 der Leipziger Deutſchen Allg.
Ztg.“ verfügten Beſchlagnahmen wieder aufgehoben. Es hatte ſich in



al dieſen Fällenſtheilssum Majeſtätsbeleldigungen theils um Beleidi
gungen des Staatsminſſteriums oder einzelner Mitglieder deſſelben ge
handelt. Die Verhandlungen ſelbſt fanden wegen der erſtgenannten
Vergehen der jeht conſtanten Praxis, aber nicht den Motiven des
Strafgeſetzes gemäß, meiſt unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Die „Spenerſche Ztg.“ bringt die ſehr unwahrſcheinliche Nachricht,
daß der Redacteur O. Hagen zu einer Bürgermeiſterſtelle in einer
namhaften Stadt auserſehen ſei. Die „Kreuzzeitung“ wehklagt bei
dieſer Gelegenheit darüber, daß ihre Gegner „trotz ihrer Abneigung ge
gen das Ständeprinzip““ den Staat durch die Gemeinden demokratiſi
ren wollten, tröſtet ſich aber damit, daß „die Familie der Urſtaat der
Menſchheit“ ſei!

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt Durch einige Blätter läuft die Nach
richt, daß der Polizei- Oberſt Patzke, nachdem ſein Urlaub abgelaufen,
nunmehr wieder in ſeine amtliche Stellung zurückgetreten ſei. Die
Nachricht iſt in ſofern nicht begründet, als der Polizei Oberſt Patzke
nach einem mehrmonatlichen Aufenthalte auf dem Lande jetzt zwar nach
Berlin zurückgekehrt iſt, ſeine Beurlaubung von den Dienſtgeſchäften
jedoch noch fortdauert und eine Wiedereinſtellung in ſeine früheren
amtlichen Functionen bis jetzt nicht ſtattgefunden hat.

Die Depeſche, welche unſer Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten an den königl. Geſandten in Stuttgart, Hrn. v. Schulen
burg, gerichtet hat, lautet folgendermaßen

Der hieſige königl. württembergiſche Geſchäftsträger Graf v. Uexküll hat der kgl.
Regierung die Depeſche vom 20. Septbr. d. J. mitgetheilt in welcher der Frhr. v.
Hügel. erklärt daß Württemberg auch nach erneuter Erwägung ſich bewogen ſehe, die
Zuſtimmung zu den am 2. Auguſt d. J. unterzeichneten Verträgen mit Frankreich zu
verſagen Die in jener Depeſche entwickelten Motive kommen im Weſentlichen auf die
jenigen Einwendungen zurück welche uns auch von Seiten einiger anderen Zollver
einsſtaaten gebracht worden ſind und die wir bereits in unſeren verſchiedenen zu äll
ſeitiger Kenntniß gelangten Depeſchen widerlegt haben. Ich würde nur Geſagtes wie
derholen können wenn ich an diefer Stelle nochmals darauf eingehen wollte nach
meiner Ueberzeugung ſind die in der Sache liegenden Gründe gegenſeitig erſchöpft und
es bleibt mir, nachdem ich von der königlich württembergiſcher Seits erfolgten erneuten
Verſagung der Zuſtimmung Kenntniß genommen habe nur übrig auch meiner Seits
offen auszuſprechen daß wir darin den Ausdruck des Willens erblicken den Zollver
ein mit uns über die gegenwärtig laufende Vertragsperiode nicht fortzuſetzen. Eure
Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt ſich hiernach gegen den Hrn. Frhrn. v Hügel
zu äußern und demſelben Abſchrift gegenwärtiger Depeſche mitzutheilen.

Berlin, d. 12. Novbr. 1862. (gez.) v. Bismarck.Als preußiſcher Commiſſarius bei der im nächſten Jahre in Mün-
chen ſtattfindenden XV. General- Conferenz in Zollvereins-
Angelegenheiten wird der „Sternztg.“ zufolge der Geheime Ober
Finanz Rath Henning fungiren welcher Preußen auf den früheren
General Conferenzen vertreten hat.

Die „Königsb. H. Ztg.“ ſchreibt: Seitens der königl. Komman
dantur zu Graudenz, als der zuſtändigen Gerichtsbehörde, geht uns
folgende Berichtigung zur Veröffentlichung zu

„„Sie haben in Nr. 258 Jhrer Zeitung der A. Z. eine Korreſpondenz aus
Graudenz entlehnt welche über die bekannte Jnſubordination der 12. Compagnie des
8. Oſtpreuß. Infanterie Regiments Nr. 45 neue „Enthüllungen““ macht. Dieſe Mit
theilungen ſind aus den gröbſten Unwahrheiten zuſammengeſetzt. Zunächſt gilt dies
von den Behauptungen daß die 12. Compagnie ſchon früher eine Beſchwerde über
ihren Führer bei dem „Major“ angebracht und daß der Feldwebel der Compagnie,
von der gemeinſamen Verabredung der Gehorſamsverweigerung ünterrichtet, ſowohl
den Hauptmann als auch den Major und den Regiments Commandeur von dem Be
abſichtigten in Kenntniß geſetzt und den zuerſt Genannten erſucht habe an dem be
ſtimmten Tage nicht zu kommandiren. Die qu. Angaben finden in den Unterſuchungs
Akten ihre direkte Widerlegung. Jnhalts derſelben ſind Beſchwerden der Leute über
den Hauptmann v. Beſſer an deſſen Vorgeſetzte zu keiner Zeit gelangt am allerwenig
ſten hat die ganze Compagnie Beſchwerde über ihren Führer erhoben Der Feldwebel
aber hat ſede vorherige Kenntniß von der Meuterei in Abrede geſtellt, iſt auch von
keinem der Beſchuldigten als Mikwiſſer bezeichnet und im Verlauf der Unterſuchung als
Zeuge vereidigt worden Gleich lügenhaft und den thatſächlichen Feſtſtellungen wider
ſprechend iſt die Erzählung des Voörfalls ſelbſt. Der Hauptmann v. Beſſer hat ohne
die Mitwirkung des BataillonsCommandeurs die renitente Compagnie zum Gehorſam
zuruckgeführt und ſeinen Vorgeſetzten überhaupt erſt nach wiederhergeſtelltem Gehorſam
Meldung von dem Vorfalle gemacht; auch hat die Jnſubordinativn nicht mit Verſa
gung des Grußes begonnen und damit nicht beginnen können weil c. v. Beſſer der
Compagnie keinen guten Morgen geboten hätte.

Die däniſchen Zeitungen insbeſondere „Faedrelandet““ und die
„Jlensb. Ztg.“, überſtürzen ſich ſeit den letzten Tagen ordentlich bei
Beſprechung des dritten Bandes des Werkes Vom verlaſſenen Bru
derſta mm oder Das däniſche Regiment in Schleswig Holſtein in
Schmahungen und Angriffen gegen den Verfaſſer und gegen Carl
Blind in London, deſſen Agitation für die Herzogthümer ſie abſolut
die letzte Note Lord Ruſſell's aufbürden wollen. Dr. G. Raſch hat
als Antwort auf dieſe Schmähungen jetzt ſein Buch den in Berlin ac
creditirten Geſandten Englands Frankreichs, Oeſterreichs Jtaliens und
Rußlands überſandt und dieſelben erſucht, ihre Regierungen vffiziell
von den darin enthaltenen Schilderungen däniſcher Tyrannei in Schles
wig Holſtein, an deren Wahrheit die von ihm beigebrachten Aktenſtücke,
insbeſondere aber die Zeugniſſe der ehemaligen däniſchen Miniſter von
Zſen Tſcherning gar keine Zweifel laſſen könnten, in Kenntniß
zu

„„Bk. u. H.egtg.“ wäre davon die Rede daß Oeſter
reich das Berliner Kabinet auf die Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht
habe, zu Vier Vorgehen gegen Dänemark ſei eine neue Ermächti
gung des e Bunte nachzuſuchen, da mit den bisherigen Schritten
igſe unde den beiden Großſtaaten ertheilte Vollmacht er
edigt ſei.

Die „IJndependance Belge“ vom 19. d. bringt in ihrer politiſchen
Ueberſicht Folgendes R v. Bismarck hat an die diplomatiſchen
Vertreter Preußens eine u gerichtet, in welcher er ſich für die Po
Mit aus ſpricht die Fran ten Segſel im Miniſterium des
Auswärtigen Jtalien gegenüber Ebenſo wie Herr Drvuyn de
Lhuys citirt Herr v. Bismarck die Depeſchen ſeiner Vorgänger um
zu beweiſen, daß Preußen ber der Anerkennung des Königreichs Jtalien
nichtsdeſtoweniger die Angriffe Jtaliens auf die weltljche Macht des
Papſtes lebhaft getadelt habe.

Handlung nicht darſtellt

Königsberg d. 18. November. Die vom Polizei Präſtdium
verfügte und von der Polizei Anwaltſchaft aufrecht erhaltene Beſchlag
nahme der Hartung'ſchen Zeitung, in welcher ein hier zuſammengetre
tenes Comité in Betreff der Sammlung für den National-Fonds eine
Bekanntmachung erlaſſen hatte, iſt durch den Polizeirichter als unſtatt
haft aufgehoben, da „der Jnhalt der incriminirten Stelle eine ſtrafbare

l Jn einem anderen Falle iſt ebenfalls zu
Gunſten der Hartüngſſchen Zeitung eine Entſcheidung erfolgt. Eine
von der Staats Anwaltſchaft gegen den Redacteur erhobene Anklage
wegen Majeſtätsbeleidigung war nämlich durch Beſchluß des Stadtge
richts zurückgewieſen worden. Hiergegen hatte die Staats Anwaltſchaft
Beſchwerde erhoben, iſt aber nunmehr durch das oſtpreußiſche Tribunal
gleichfalls zurückgewieſen.
Poſen, d. 16. Novbr. Der „Oſtſee-Ztg.“ zufolge ging die eid

liche Verpflichtung welche die verſchworenen Gymnaſtaſten ablegen muß
ten, dahin 1) die Exiſtenz und Wirkſamkeit der Verbindung gegen Je
dermann geheim zu halten 2) die Pflichten eines Bundesmitgliedes
treu zu erfüllen z 3) alle Kräfte zur Befreiung des „unterdrückten Va
terlandes““ aufzubieten. Dieſer Eid wurde (unter Aufhebung zweier
Finger) auf das Vaterland“ geleiſtet und als bindend für das ganze
Leben betrachtet. Zu den beſchworenen Pflichten gehörte u. A. auch
die Einwirkung auf die ländliche Bevölkerung im politiſch nationalen
Sinne. Unter den in Beſchlag genommenen Papieren ſoll ſich auch
das vollſtändige Verzeichniß der Mitglieder befinden.

Frankfurt a. M., d. 20. Novbr. Der „Fr. Anz.“ meldet,
daß dem Oeutſchen Reformverein die Genehmigung zur Nieder
laſſung in unſerer Stadt vom Polizeiamt verſagt worden ſei was
nach der Abweiſung des Nationalvereins vor drei Jahren allerdings die
einfachſte Billigkeit verlangte und ferner, daß der Senat beſchloſ
ſen habe, am künftigen Montag die noch übrigen vier Senatswahlen
vornehmen zu laſſen.

Ungarn.
Peſth, d. 19. Novbr. (Tel. Oep.) Der Kaiſer hat den von

den Kriegsgerichten Ungarns verürtheilten politiſchen Sträflingen, ſo
wie den bereits zurückgekehrten politiſchen Flüchtlingen allgemeine Am
neſtie gewährt und die Einſtellung der anhängigen Unterſuchungen ver
ordnet.

Jtalien.
Jm Gegenſatze zu den Mittheilungen italieniſcher Blätter, welche

von einer Beſchwerdenote wiſſen wollen, welche General Durando dem
mit der Vertretung öſterreichiſcher Jntereſſen in Turin betrauten könig
lich preußiſchen Geſandten Grafen Braſſier de St. Simon betreffs des
Konflikts an der Pogrenze übergeben habe, ſchreibt man der „„Preſſe“
aus Verona, daß gerade von Oeſterreich die Ueberſendung einer Be
ſchwerdenote bevorſteht und Graf Rechberg ſich die detaillirteſten Berichte
über den Vorfall geben ließ um nach konſtatirter Schuld der piemon
teſiſchen Patrouille die nöthige Beſchwerde zu führen.

Frankreich.
Aus Paris vom 17. Novbr. wird der „Südd. Ztg. geſchrieben

„Heute haben unruhige Auftritte in der Ecole de medecine ſtatt
gehabt, nämlich in dem Curſus des Profeſſors Rayer, Arztes der Kai
ſerin. Die Studenten gaben beim Eintritt des Profeſſors Zeichen des
Mißfallens durch Pfeifen und Scharren; die Thür wurde abgeſperrt,
um den Zudrang neuer Unruheſtifter abzuwehren. Dabei kam es zu
Handgreiflichkeiten zwiſchen den Polizeiagenten und den Stuüdenten,
es ſetzte blutige Köpfe und ein Poliziſt ſoll ſogar den Tod gefunden
haben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 18. November. Die dänenfreundliche „Times“ iſt

ſehr ärgerlich über Earl Ruſſell und ſeine Oepeſche an das däni-
ſche Miniſterium. Ihn ſelbſt bezeichnet ſie als einen ſehr „Unreifen
Burſchen, was die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten betreffe
und ſeine Depeſche als die unnöthigſte und ſchädlichſte, die ihr ſeit
lange vorgekommen. Ueber die ſchleswig-hölſteiniſche Angelegenheit
ſelbſt ſagt das Blatt, daß ſie für Deutſchland nur eine Frage des
Ehrgeizes ſei, für Dänemark aber eine Frage des Daſeins.

Rußland und Polen.
Petersburg di 20. Novbr. (Tel. Oep.) Das „Journal de

St. Petersbourg“ veröffentlicht die Ernennung des Baron v. Bud
berg zum Botſchafter in Paris, und die des Herrn v. Oubril zum
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Berlin.

Amerika.Mexiko. Das Pariſer „Pays“ theilt ein Reſumé der letzten
Nachrichten aus Mexiko mit „General Forey ſollte am 7. Octbr von
VeraCruz nach Orizaba marſchiren, konnte aber wegen des ſchlechten
Zuſtandes der Wege eine Folge der heftigen Regengüſſe, erſt am 12.
mit einem Jägerbataillon dahin aufbrechen. Trotz der Hinderniſſe war
ihm jedoch am 7. eine Truppenabtheilung vorausgegangen. Man er
wartete, vor Ende October die Truppen beiſammen zu ſehen und hoff
te, daß ſie ihre Operationen ſofort beginnen würden aber man glaubt
jebt, daß ſie nicht vor Ende December oder Anfangs Januar Orizaba
verlaſſen werden. Der General hat zwei Offiziere nach NewYork ge
ſchickt, um Pferde Maulthiere, Packſattel und Wagen zu kaufen und
man kann darauf rechnen daß ſie nicht vor drei Monaten (Anfangs
Januar) zurück ſein werden ſelbſt wenn ſie ihre Miſſion noch ſo ſchnell
ausführen Während ſeines Aufenthaltes in Vera- Cruz hat General
Forey die bürgerliche und kommerzielle Organiſation regulirt. Er hat
den franzöſiſchen Konſul zum Zolldirektor ernannt und durch einen Er
laß die Wagreneinfuhr, ohne die Zölle zu erhöhen, ſo wie die Ausfuhr
zur See der in Vera Cruz auf Lager befindlichen Waaren mit Aus
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liche Anerkennung in nächſter Ausſicht, eben ſo

nahme von Contrebande und Munition nach allen Küſtenpunkten ge
hat er Befehl ertheilt daß jedes Jndividuum, das
dem Feinde im Einverſtändniſſe zu ſtehen oder zu

nach Martinique deportirt wird.
Wermiſchtes.

Weimar. Am letzten Schillertage (10. November) hat der
Verwaltungsrath der Deutſchen Schilker ſtiftung ſeinen dritten
Jahresbericht ausgegeben welcher die Rechnungsperiode vom 1. Juli
I861 bis 1. Juli 1862 umfaßt. Die Wirkſamkeit der Stiftung liefert
danach trotz der mannigfachen Hemmung dürch die ſeit länger als einem
Jahre ſchwebende Lotteriefrage ein recht ſerfreuliches Reſultat. Es wur
den aus der Centralkaſſe 34 Gaben im Geſammtbetrage von 3781
Thlrn. 20 Sgr. gewährt. An dieſen Gaben ſind betheiligt: 4 Penſio
näre auf Lebenszeit. (2 à 300 Thlr. a 200 Thlr., 1 à 100 Thlr.),
1Penſionär auf 3 Jahr 300 Thlr. 1 Penſionär auf unbeſtimmte
Zeit (a 150 Thlr.), 2 Penſionäre auf 2 Jahre (1 à 150 Thlr.
100 Thlr.), und von folgenden ſämmtlich einjährigen Penſionären 3
à 300 Thlr 3 à 250 Thlr. 1 a 200 Thlr., 3 à 150 Thlr., 5 100
Thaler. Die übrigen Gaben ſind einmalige Spenden à 50 Thlr. (die
Mehrzahl), à 30 Thlr. und à 10 Thlr. Aus den Zweigſtiftungskaſſen
von Berlin, Dresden, Leipzig, Stuttgart und Weimar floſſen 8. Un
terſtützungen im Geſammtbetrage von 382 Thlrn. 4 Sgr., aus derje
nigen von Wien ebenfalls im Geſammtbetrage von 610 Gulden Oeſterr
Währung. Die Summe aller dieſer Gaben und Unterſtützungen über
trifft dieſenige des Vorjahres um etwa 500 Thaler und diejenige des
erſten Rechnungsjahres um's Dreifache. Alle drei Jahre zuſammenge
zogen ergeben für 101 Unterſtützungsfälle nahezu 10,500 Thaler. Un
ter den im verfloſſenen Rechnungsjahre Unterſtützten ſind ebenſowohl
Novelliſten und Romanſchriftſteller wie Lyriker und Dramatiker vertre
ken, außerdem auch Unverſalſchriftſteller/ Literarhiſtoriker Aeſthetiker,
Philologen und Philöſophen. Die meiſten der Unterſtützten ſind Hoch
betagte oder Kranke, Erwerbs und Arbeitsunfähige (4 ſind inzwiſchen
geſtotben), dann aber auch Wittwen, Waiſen und Enkel dahingeſchiede
ner dichteriſcher Notabilitäten. Die Zahl der beim Verwaltungsrathe
eingelaufenen Unterſtützungsgeſuche betrug 83, faſt doppelt ſo viel wie
im vorigen Jahre es fanden davon die oben erwähnten 34 Berückſich
tigung. Der Beſitzſtand der Stiftung iſt leider nur wenig gewachſen
das einzige größere Geſchenk 60 Silberrubel, ging aus Rußland
(Niſchnei-Nowgorod) durch die Hand Dr. Gutzkow's ein. Um ſo mehr
Anerkennung verdient der ſtändige Beitrag des treuen hohen Gönners
der Schillerſtiftung, unſres Großherzogs, zu den Verwaltungskoſten im
Betrage von 250 Thalern Von der Deutſchen NationalLotteriener
folgte einſtweilen eine Abſchlagszahlung von 2000 Thlrn. aus deren
Zinsertrage. Aus den Zweigſtiftungskaſſen gingen als ſatzungsmäßige
Beiträge 1579 Thaler ein. Jm Ganzen betrug die Einnahme 5311

Pf., die Ausgabe (Unterſtützungen und Verwaltungs
Koſten) dagegen 4019 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. Von den 22 Zweigſtif
tungen wurde Mainz mit Corporationsrechten verſehen, für die 5 Preu
ßiſchen Berlin Breslau Köln, Danzig, Königsberg, ſteht die ſtaat

für die Hannöverſche

ſtattet. Außerdem
verdächtig iſt, mit
den Guerillas gehört hat,

Zweigſtiftung Nienburg.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 20. Novbr. Die ſtatutenmäßig in den

Blättern der Geſellſchaft bekannt gemachte außerordentliche General
Verſammlung der Actionäre der Magdeburg Cöthen
Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft hat heute Vormittag
11 Uhr hier im Adminiſtrationsgebäude ſtattgefunden. Auf der Tages
ordnung ſtand die Beſchlußfaſſung über den von den Geſellſchaftsvor
ſtänden mit der königlichen Staatsregierung abgeſchloſſenen Vertrag,
den Bau und Betrieb der Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen nach
Heiligenſtadt und von da weiter nach Kaſſel betreffend und über den
dadurch nothwendig werdenden Statutsnachtrag. Die heutige Verſamm
lung eröffnete der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Hr. Bankier Schieß.
Er theilte in kurzen Worten mit, daß die Geſellſchaftsvorſtände in den
Vertrag mit der Regierung gewilligt hätten nachdem dieſelbe entſchloſ
ſen war, den Bau der Bahn zur Ausführung zu bringen es ſei der
ſelbe ſchon ein altes Projekt das von der Magdeburg Leipziger Bahn
immer im Auge behalten aber bisher an allerlei Umſtänden geſcheitert
ſei. Die Umſtande hätten ſich jetzt gebeſſert und dieſen Augenblick hät

ten die Geſellſchaftsvorſtände wahrnehmen müſſen. Der abgeſchloſſene
Vertrag möchte in manchen Punkten anders gewünſcht worden ſein,
allein man habe nicht mehr ganz frei handeln können, da viele Punkte
ſchon in den Unterhandlungen mit einer andern Geſellſchaft feſtgeſtellt
geweſen ſeien, deren Annahme von der Staatsregierung zur Bedin
Zung gemacht wurde. Dennoch ſei das Unternehmen vortheilhaft und
der Geſellſchaft zur Annahme zu empfehlen. Hr. Director Oefoy
nahm darauf das Wort um den Vertrag und den Statutsnachtrag
vorzutragen. Er ſchickte einige Worte voraus, durch die er die Ren
tabilität der neuen Bahn und den Nützen aus der Uebernahme derſel
ben fur die Geſellſchaft der Magdeburg Leipziger Bahn hervorhob. Die
Bahn von Halle nach Nordhauſen und weiter ſei zum Theil eine Con
currenzbahn der Magdeburg Leipziger dieſer müſſe alſo daran liegen
ſie ſelber in der Hand zu haben. Das würde vorausſichtlich aber auch
von ergiebigem Nutzen ſein, denn die neue Bahn führe durch eine
reiche, für den Betrieb viel verſprechende Gegend und würde eine alte,
durch die Natur vorgezeichnete Handelsſtraße wieder eröffnen. Der
Ausgangspunkt in Halle ſei Kußerſt günſtig und von Nordhauſen würde
die Bahn jedenfalls ſehr bald einen Anſchluß nach Nordheim oder Göt-
tingen bekommen ein anderer nach Gotha gehöre zu den Wahrſchein
lichkeiten. Bei ihrer Weiterführung auf Kaſſel käme ſie mit der Friedrich
WilhelmsNordbahn und dadurch mit der MainWeſerbahn in Verbin

Rentabilität zuwenden.

auch ſei bereits eine directe Bahn von Köln nach Kaſſel projectirt
Komme dieſe zu Stande und folge nördlich eine Verlängerung der Bahn
von Halle zu der NiederſchleſiſchMärkiſchen, ſo verſpreche die Bahn Halle
Nordhauſen Kaſſel eine der allerbedeutendſten Eiſenbahnen in Deutſchland
zu werden. Allerdings ſeien die zuletzt erwähnten Projekte noch nicht
in eine feſte Rechnung zu bringen doch dürfe man ſie auch nicht ganz
auslaſſen aber auch bevor ſich weitergehende Hoffnungen erfüllen,
könne man ſich dem neuen Unternehmen mit vollem Vertrauen auf

Hierauf gab Hr. Defoy noch einige Erläute
rungen zu mehreren Punkten in dem Vertrage und motivirte deren
Annahme durch die Geſellſchaftsvorſtände, worauf er den Vertrag, ein
Separatprotokoll und den Statutsnachtrag vortrug. Der erſte und
letzte ſind bekannt und waren in den Händen der Actionäre, das zwi
ſchen der Regierung ünd dem Directörium vereinbarte Separatproto
koll hatte namentlich die Fortführung der Bahn auf kurheſſiſchen Bo
den und die Bedingungen zum Gegenſtände die die preußiſche Regie
rung von der kurheſſiſchen zu verlangen ſich erboten hat, wobei es ſich
beſonders um Steuer und Abgabenverhältniſſe handelt. Nach dieſem
Vortrage wollte der Vorſitzende die Debatte eröffnen, da ſich aber nie
mand zum Worte meldete ſo wurde gleich zur Abſtimmung geſchrit
ten, d. h. es wurde conſtatirt, daß niemand etwas gegen die vom Di
rectorium eingebrachten Anträge einzuwenden habe alſo der Vertrag
mit der Regierung and der Statutsnachtrag einſtimmig angenommen
ſeien worauf die außerordentliche Generälverſammlung nach Verlauf
einer Stunde für geſchloſſen erklärt wurde. Sie war den Umſtänden
nach zahlreich beſucht. Es waren 5067 Actien mit 911 Stimmen von
292 Perſonen vertreten. Die Regierung wurde dürch den Geh. Re
gierungsrath v. Maaſſen repräſentirt. (M. 3)

Jn der Nr. 46 des Magdeb. Amtsblattes vom 15. November
bringt die königl. Regierung unterm 1. e. den Receß zur öffentlichen
Kenntniß, wodurch der „bundesgeſetzlich gewährleiſtete Rechts
zuſtand bezüglich der Grafſchaft Wernigerode“ wieder her
geſtellt wird. Die allerhöchſte Beſtätigung iſt dieſem Receß, unter ver
antwortlicher Zeichnung des ganzen Miniſteriums v. d. Heydt, am
25. Auguſt d. J. ertheilt. Die Grafen zu Stolberg Wernigerode er
halten dadurch nicht blos die kürzlich ſchon erwähnte Befreiung vom
Militärdienſte, Einquartierung, Perſonal und Grundſteuer wieder, ſie
bekommen nicht. blos eine Mitbeſetzung beim Gerichtsperſonal neben
einem eximirten Gerichtsſtande für ihre Familien Conſiſtorial und
andere Rechte, ſondern auch ein beſchraänktes Begnadigungsrecht, theilen
ſich zur Hälfte mit dem Könige in die. Strafgelder für ausgetretene
Militarpflichtige und dürfen ſich eine Garde halten!

Von der Unſtrut, d. 18. Novbr. So häufig auch die Fälle
ſind wo Beſitzer von Landgütern beim Verkaufe ihrer Grundſtücke em
pfindlich verkürzt werden wenn ſie nicht mit der alleräußerſten Um
und Vorſicht verfahren, ſo will man doch noch immer nicht „durch
Schaden klüg werden““ Dies beweiſen nachſtehende kürzlich hier vor
gekommene Abſchlüſſe. Der Rittergutsbeſitzer R. verpachtet ſein ganzes
Areal auf 12 Jahre und da hierzu auch eine große Fläche „Lehde“
gehört ſo wird in dem betreffenden Contract ausdrücklich ſtipulirt,
daß der Pächter berechtigt ſein ſolle, auch die bisher nicht zum Feld
bau benutzte Fläche unterm Pflug zu bringen“. Natürlich ſchwebte
hierbei dem Beſiter nur die ſ. g. „Lehde“ vor. Anders jedoch dem

dung,

Pächter. Vom Feldbau ausgeſchloſſen war bisher auch eine größe,
ſehr einträgliche Obſtplantage geweſen, und dieſe verwandelte der Päch
ter dem der Vertrag offenbar zur Seite ſteht, in pflugbares Land,
indem er unter dem ſchmerzlichſten Widerſpruche des Eigenthümers die
großen ſchönen Fruchtbäume abtrieb. Ein unerſetzlicher Schaden, wenn
man bedenkt, wie viel Zeit dazu gehört, bevor Obſtbäume ihre volle
Tragkraft erlangen, volle Rente gewähren. Eclatanter aber iſt ein vor
S Jahren abgeſchloſſenes, jetzt rechtskräftig und zit Ungunſten des Eigen
ihümers entſchiedenes Geſchäft. Dort waren „440 Morgen beſten Bo
dens auf 6 Jahre für 4200 Thlr.“ verpachtet worden. Der betref
fende Contract enthielt eine Menge ſicherſtellender Bedingungen für
den Verkäufer, nur die nicht, daß jährlich dieſe Pachtſumme zu ent
richten ſei und ſo gelten dieſe 4200 Thlr. nicht für Ein, ſondern
für ſechs Jahre die ganze Pachtzeit. Macht netto ein Minus von
21,000 Thlrn.Freiſt bei Gerbſtädt d. 14. Novbr. Heute Vormittag ward
unſere Gemeinde nebſt den Nachbargemeinden durch einen tollen, wahr
ſcheinlich in Friedeburg entſprungenen, ſehr großen ſchwarzen Ketten
hund in Schrecken geſetzt. Er verwundete 11 Perſonen theils auf
offener Straße, theils in freiem Felde theils in Wohnhäuſern und in
den Gehöften zu Freiſt, Friedeburg, Zabitz und Adendorf, Manche von
ihnen ſehr bedeutend. Möge die ſchleunige Hülfe die ihnen widerfah
ren mit dem glücklichſtem Erfolge gekrönt werden! Das wüthende
Thier ward um 12 Uhr Mittags bei Zabitz von mehreren Jägern er
ſchoſſen.

Bauernverein des Saalkreiſes.
en der Mitglieder des Vereins

ienstag den 25. November, Vormi r/im Stadtſchießgraben. Zur Beſprechung n
1) Bericht über die das Kreditinſtitut betreffenden
2) Bericht über die Regulirung der Grundſteuer
3) Vortrag des Herrn Prof. Dr. Giebel über die geognoſtiſche Be

ſchaffenheit des Saalkreiſes.
Halle den 16. November 1862.

Verhandlungen.

Der Vorſtand.

Singakademie. rSonnabend den 22. Novbr. Vormittags 9 Uhr Hauptprobe zum
Requiem von Mozart in der DHomkirche. Der Vorſtand.



Bekanntmachungen,
Zur Vorfeier des Todtenfeſtes.

Sonnabend den 22. November
in der erleuchteten Domkirche Abends Punkt 4, Uhr

Große Muſikaufſführung
durch die hieſige Singakademie.

Vorſpiel auf der Orgel, von Seb. Bach.
2) Requiem, von Mozart.
3) Choral von Roſenmüller.

Eintrittskarten zu 10 und Texte zum Kegalem zu 2 z ſind bei den Herren
Schroedel S Simon und Karmrodt zu haben. An den Kirchthüren findet kein Ver-

kauf ſtatt. Der Vorſtand.Neues prachtvolles Kunſtblatt!
Jn unſerm Verlage erſcheint ſoeben und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen in

UIalIe a/S. vorräthig bei L. Rühe (Firma lippert'sche Buchhb.), Alter Markt 3.
Blücher bei Ia belſe- Alliance,

gezeichnet von A. Northen und lithographirt von I. Vrers. Bitdfläche 21“ breit
und 14 hoch. Auf chineſiſch. Papier Preis 2

gerade ſein Hauptſtudium auf dieſen Zeitpunkt verwandt, und können wir ſowohl die ganze
Darſtellung, als auch die Ausführung und Ausſtattung als eine ſehr ſchöne und gelun-
gene bezeichnen.

Das Bild hat in hieſiger Gegend ſowohl bei alten Mitkämpfern jener Zeit, als auch bei
Künſtlern viel Anklang gefünden, ſo daß wir überzeugt ſind, es werde auch in anderen Gegen
den viel gekauft werden.

Düſſeldorf, Novbr. 1862. Mikeen Comp.vormals Arnz Comp.)
Bei einer großen Fabrik iſt die Stelle eines Dberanufſichts- Beamten vrcant

und ſoll dieſelbe einem gebildeten Manne von reſpectabler Perſönlichkeit und auf möglichſt
lange Zeit übertragen werden z das Einkommen iſt ein bedeutendes auch wird freie, für eine
Familie bequeme Wohnung bewilligt. Bei demſelben Etabliſſement finden einige Unterbe-
amte (Lager-Verwalter, Aufſeher e. dauernde Anſtellungen mit 4 600
Jahreseinkommen. Nähere Auskunft ertheilt

Joh. Ang. Goeisch in Berlin Jeruſalemer Straße Nr. 63.
Die ſo ausgezeichneten Erfolge welche der vegetabiliſche Kräuterhaarbalſam Bsprit des

nevenx aus der Fabrik von Mutter e Co. in Berlin, Niederlage bei Helmbold G
90. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, geliefert, veranlaſſen uns, ſolches zu beſprechen und
Iaſſen wir einige Reſultate als Beweis folgen

Seit einiger Zeit verlor ich mein Haar dergeſtalt, daß ich befürchtete, ganz kahl
zu werden. Nach vielen nutzlos angewandten Mitteln hörte ich von Hutter Co. 's

E. Haarbalſam; ich wandte denſelben an, und nach Verbrauch von 4 Flaſchen a. 1
war fernere Anwendung nicht mehr nöthig, denn ich war im Beſitz eines ſchönen Haa
res gekommen.

e Prinzenhagen, d. 27. October 1862. Rubelt, Rittergutsbeſitzer.
Noch nicht lange gebrauche ich für das Ausfallen der Haare Jhren Haarbalſam,

und habe ich mich während deſſen von ſeiner vorzügl chen Heilkräftigkeit überzeugt, denn
O mein Haar hat aufgebört auszufallen und wird durch neues täglich erſetzt.

M. Mainz, d. 28. October 1862. Friedr. von Maye.
Die beſten und billigſten Stearim- Lichte

Apollo à P. 7 Milly à P. Franz. Kerzen P. 9 Pracht Kerz. à P. 10

27 T. 31 T P. 31 C P 38Bei 100 Pack u. darüber berechne den Fabrikpreis.

Fulius Riffert, alte Poſt
Große ausgeſ. Ostender Kuusternn heutiger Lieferung,
Ftiſche Wrrüreln.
do. Seedorach,

Fortwährend friſches RReuvwülel empfiehlt

O. MitMarkt Nr. 2 u. Schülershof Nr. 7.
Priyche Oſtender Austern
Friſchen Seezander u fr. Dorſch,
Friſchen ruſſiſchen Caviar u. fetten geräuch.

Weſer Lachs empfiehlt Ia.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aetz-Natron zum Seifekochen
bei Helmbold G Co., vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

e Amerik. Steinöl
von vorzüglicher Qualite empfing und empfiehlt

V. M. Keil, gr. Klausſtraße
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Vandagen.

Jn der
Pfefferschen Buehhandlg.

in Halle a/S. iſt vorräthig:
Chemiſche Farbenlehre

für Maler Tapetenfabrikanten und Farbwaa
renhändler. Eine auf Grundſätze der Chemie
geſtützte Anleitung zur Prüfung der im Handel
vorkommenden Malerfarben auf Aechtheit und
Güte, ſowie ein Rathgeber bei Farbenmiſchun
gen vamenklich bei ſolchen welche ſtehen, oder
ſich vergänglich zeigen. Von Profeſſor

Lindes in Berlin. Geh. 12 Sgr.

Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Wunfom.
Heute Abend Ballotement 8 Uhr.

Heute Abend Karpfen mit polni-
cher Sauce in Hagaſens Reſtaura-

tion Paradeplatz.
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und friſchen dofaunkucher

ein Hertzberg.Mittwoch den 19. November Abends iſt auf
dem Wege von Oſtrau nach Stumsdorf
oder in Stumsdorf ſelbſt ein Pelzkragen verlo
ren gegangen. Der Finder erhält bei Rück

gabe deſſelben in der Wolff'ſchen Leihbiblio
thek (Halle, Brüderſtraße Nr. 15) einen Tha
ler Belohnung

Wir bitten den Herrn Rechtsanw. Traeger,
ſowie Herrn Bentſcher aus Leipzig die ver
gangenen Sonntag in Cölleda gehaltenen Vor
kräge dem Drucke zu übergeben

Mehrere Freunde des National- Vereins
e

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Heute feierten wir den frohen Tag udserer
ehelichen Verbindang.

Louis Jordan.

Todes Anzeige.
Nach langen ſchweren Leiden verſchied heute

unſer innigſt geliebter letzter Sohn, der Hand
lungsCommis Guſtav Schade, welches
wir allen lieben Verwandten und Bekannten
hierdurch ſtatt beſonderer Meldung, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme, anzeigen.

Wettin, den 20. November 1862.
Die tiefbetrübten Eltern.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
hiermit die traurige Nachricht, daß heute früh
5 Uhr meine inniggeliebte Frau Pauline
geb. Opitz in der Mühle zu Reuden in einem
Alter von 34 Jahren nachdem ſie 7 Krank
heiten überſtanden an der Sten, das ſchreckliche
Nervenfieber ruhig und ergeben in dem Herrn
entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bittet

die trauernde Familie J. Waymeyer.
Wittenberg a/E., den 20. Novbr. 1862.
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Erſte Beilage zu I 274 der Halliſchen Zei i ſchenſt 8 ö r liſchen r itung (im chwetſchke ſchen Verlage).
Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 20. November 1862.
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Nov. 14 bez. Frübf. 13 bez. Spiritus 15—14*
bez Nov. 14 bez. Frühf. 15 bez.

Hamburg, d. 20 Novbr. Weizen loco und ab aus
wärts flau und uunverändert. Roggen loco ſtille, ab Oſt
ſee pr. Frühf. unverändert und geſchäftslos. Oel Novbr.
297 Mat 29

Amſterdam d. 19. Nov. Weizen ſtille. Roggen loco
preishaltend. Terminroggen 3 Fl. höher. Ravs April 84
nominell Sept. 76. Rüböl, Mai 46/, Sept. 43!,.

London d. 19. Novbr. Weizen geſchäftslos. Früh

jahrsgetreide ruhig 9
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 20. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 21. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel ſ

am 19. Norember Abends 1 Fuß Zoll,
am 20. November Morgens Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 20. November Mittags 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 20. November. A Heidecke, Bret
ter, v. Rathenow n. Buckau. W. Baumeier Güter,
v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 20. November. Nordd. Damrf
ſchifff Geſ., Cüter, v. Deſſau n. Maadeburg. Pra
er Schlepekahn Nr. 16. Oelſaat, v. Tetſchen n. Wittena Desgleichen Nr. 28. Stückgut, v. Tetſchen n.

Hao burg. Fr Beber, Graphit, v. Tetſchen n. Mag
debarg. A. Stvotzer, Kichorienbrocken v. Buckau n.
Gentkin. A. Berndt, Eiſen, v. Buckau n. Berlin.
A. Törre, Güter, v. Dreeden n. Magdeburg

Mägdeburg, den 20. November 1862.
Königl. Schleuſenamt.

JBrkauntmachuugen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntnißnahme des
Publikums gebracht daß bei dem hieſigen Kö-
niglichen Kreisgerichte der Königliche Kreisge
richts Rath Herr v. Landwüſt, unter Mit:-
wirkung des Herrn Kreisgerichts Sekretairs
Kanzleiraths Benemann als Secretairs, die
auf die Führung des Handelsregiſters ſich be
ziehenden Geſchäfte während der Dauer des
mit dem 1. December e. beginnenden neuen
Geſchäftsjahrs zu bearbeiten hat, und daß der
ſelbe zur Aufnahme der zur Eintragung in das
Handelsregiſter beſtimmten Anmeldungen, wenn
dieſelben perſönlich vor dem Gerſcht erklärt wer
den, ſowie zur Aufnahme der Verhandlun
gen über die vor Gericht erfolgenden Zeichnun
gen der Firmen und Unterſchriften am Don-
nerstage jeder Woche früh von 9 bis 12 Uhr

auf dem Kreisgericht im Zimmer Nr. 11 (eine
Treppe hoch) anzutreffen ſein wird.

Das Handelsregiſter kann von einem Jeden
während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in dem
General Büreau des Kreisgerichts (Zimmer
Nr. 26, zwei Treppen hoch) eingeſehen werden.

Halle, den 8. November 1862.
Das Direetorium des Königlichen

Kreisgerichts.
Ackerverkauf.

Folgende dem Herrn Dr. Düffer gehörige
Ackerpläne:
1) 16 Morgen 24 [IR. im breiten Sande

Nr. 32 der Karte,
2) 37 Morgen 150 R. daſelbſt Nr. 37,
3) 39 Morgen 96 R. in den langen Aeckern

von dem Plane Nr. 49, öſtlich an der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn

4) 2 Morgen 52 (DR. von demſelben Plane
zwiſchen der genannten Eiſenbahn und der
alten Leipziger Chauſſee,

5) 50 Morgen 139 R. im Böhllberger Felde
Nr. 84, im Ganzen oder auch in folgenden
ausgemeſſenen Parzellen:

a) 17 Morgen 3 R.

v 7 2e 16 1336) 30 Morgen 56 [)R. in Wörmlitzer Mark,
Nr. Y der Karte, im Ganzen oder auch
in 2 Parzellen von je 15 Morgen 28

verſteigere ich in meinem Geſchäftszimmer am
Mittwoch den 3. December c. Nachm. 3 Uhr.
Die Bedingungen liegen bei mir zur Ein

icht bereit.m den 10. November 1862.
Gödecke, Juſtizrath.

Für Rechnung der Mansfeldſchen Gewerkſchaft ſollen auf das Jahr 1863
1350 Wispel guter geſunder, ſtaub und auswuchsfreier Roggen, der Berliner Scheffel nicht
unter 80 ſchwer und den Wispel zu 2000

Die Ablieferung deſſelben muß erfolgen
t gerechnet, durch Submiſſion angekauft werden.

in die Pfeifermühle zu Großörner S 391 Wispel od. à Monat ca. 33 Wispel
2) in die gewerkſchaftliche Mühle zu Burgörner 117 e 10 t
3) in die gewerkſchaftliche Mühle zu Leimbach 139 12
4) in die gewerkſchaftliche Mühle zu Mansfeld 76 k e
5) in die Mühle zu Wiederſtedt an Pfeifer S 129 a 11
6) in die Bruchmühle bei Wormsleben S e
7) in die Weitzenmühle bei Sangerhauſen 83 e 78) in die Pfeffermühle bei Sangerhauſen 56 en 49) in die Mühle zu Rieſtedt 89 7810) in das Magazin auf Sangerhäuſer Hütte S 170 à 14 15

11) in das Magazin auf Kreutzhütte bei Leimbach 60 a
Januar 12. Februar, 15. März, 12. April,und mutz bis zum 11.

12. Juli, 10. Auguſt, 6. September, 11.
erfüllt ſein.

5

10. Mai, 8. Juni,
October, 8. November und 5. Deceinber 1864

Unternehmer welche die Lieferung entweder im Ganzen oder in einzelnen Theilen überneh
men wollen werden erſucht, ihre Offerten bis
Berg und HüttenDirection in Eisleben,

zum 29. d. Mts. bei der gewerkſchaftlichen Ober
verſiegelt und mit der Bemerkung „Roggen

Lieferungs Offerte verſehen, einzureichen welche an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr,
Eröffnungstermin angeſeßt hat. Zuſchlag wird

Als Unterlage der Offerten dient der monatliche mittlere Marktpreis in Halle,
auf 8 Tage vorbehalten.

wie ſich
derſelbe pro Wispel aus den Angaben der im Schwetſchke' ſchen Verlage erſcheinenden Zeitung
nach den Dienstagspreiſen jeder Woche ermittelt und bleibt nur anzugeben, um wie viel über
oder unter dieſem Durchſchnittspreiſe, auf die
fordert wird.

Eisleben, den 11. November 1862.

Lieferung des Ganzen oder einzelner Theile ge

Für Rechnung der Mansfeldſchen Gewerk
ſchaft ſollen 320 Wiſpel guter, geſunder, ſtaub
und auswuchsfreier Roggen, den Berliner Schef
fel nicht unter 80 ſchwer und der Wiſpel
25 Scheffel zu 2000 t gerechnet, im Wege
der Submiſſion, kranco gewertſchaftliche Mühle
zu Rothenburg, angekauft werden. Die
Lieferung von monatlich 80 Wiſpel muß erfol
gen bis zum 11. Januar, 12. Februar, 15.
März und 12. April 1863.

Lieferungs Offerten ſind bis zum 29. Novbr.
Vormittags um 11 Uhr bei der OberBerg
und Huttendirektion in Eisleben einzureichen,
welche an dieſem Tage in dem Direktions- Ge
bäude zur Eröffnung derſelben Termin angefetzt
hat. Zuſchlag wird auf 8 Tage vorbehalten.

Als Unterlage zur Abgabe von Offerten dient
der monatlich mittlere Marktpreis zu Halle
wie ſich derſelbe pro Wiſpel aus den Angaben
der im Schwetſchke'ſchen Verlage erſcheinen
den Zeitung, nach den Dienstagspreiſen jeder
Woche ermittelt, und bleibt nur anzugeben, um
wie viel über oder unter dieſem Durchſchnitts
preiſe auf die Lieferung im Ganzen oder auf
einzelne Theile geboten wird.

Eisleben, am 10. Novbr. 1862.
Die gewerkſchaftliche Ober Berg und

HüttenDirektion.

Freiwilliger Verkauf.
Nachverzeichnete, zu dem Nachlaſſe des Herrn

Kaufmann Eduard Ehmer gehörige, in
der Stadt Sangerhauſen und der daſigen
Flur belegene Grundſtücke:

a) das in der Hauptſtraße nahe am Korn
markte neben Herrn Wollhändler Weber
belegene Wohnhaus, in welchem ſeit vielen
Jahren der Handel mit Manufactur Waa
ren mit beſtem Erfolg betrieben worden iſt
und welches der Lage wegen ſich zum Be
triebe jedes andern Geſchäfts eignet,

b) 2 Morgen 105 Ruthen Obſtberg am
Brühle neben Herrn Seidel,
34 O Ruthen Planſtück Nr. 162 bei der
Pfeffermühle,

werde ich im Auftrage der Erben auf
den 2. December er.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbieten
den verkaufen und lade Kaufluſtige dazu ein.

Sangerhauſen, den 5. November 1862
Der Juſtizrath und Notar

Heſſe.
Ein Kupferſchmidt, der ſeit 10 Jah-

ren die Stelle eines Maſchinenmeiſters auf ver
ſchiedenen Fabriken vertreten hat und gute Zeug
niſſe aufweiſen kann, ſucht Stellung und kann
ſogleich antreten. Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Blaſebälge bei V. Lanuge's Sönnse.

Ludwig

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bücher Auction.
Den 2A. November o. u. f. T. Nach
mittags von 2 bis S Uhr wird die Ab
theilung eines früheren Antiquar- Bücherlagers
Theologie, Philologie, deutſche und
ausländiſche Literatur, Philoſophie,
Pädagogik, Geſchichte und Jurispru
denz c. enthaltend, in dem jetzigen Bücher
auctions Locale Leipzigerſtraße Nr. 104) gegen
gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert.

Der reichhaltige Katalog iſt ſowohl in mei
ner Buchhandlung (Mittelſtraße Nr. 4), als
auch im Auctionslocale Leipzigerſtraße Nr. 104)
zu haben.

Noh. Fr. Läppert,
Auctions-Commiſſarius.

80 eben erschien im Verlage von R. Gaert
ner in Berlin und ist in allen Buchhand-
langen vorräthig:
Erinnerungen und Hittheilungen

aus

Griechenland
von

Ross.
Mit einem Vorwort

von
Otto Jahn.

Geh. 1 Thlr. 15 Sgr.
Die hier erscheinende, durch ein biographi-

sches Vorwort des berühmten Freundes des
Verstorbenen eingeführte Sammlung vermisch-

ter Aufsätze von Ludwig Ross bietet nicht
nur den Fachgenossen und Freunden dessel-
ben, sondern auch dem ferner stehenden Pu-

blikum eine Lectüre, gleich fesselnd durch die
Selbstdarstellung des Sehriftstellers dessen
Meisterschaft in schlichter, klarer, anschauli-
cher Erzählung und Schiſderung sich hier in
Ernst und Scherz bewährt wie durch den
Stoff von Bildern und Geschichten, die uns aus
dem neuen in das alte Griechenland verseigen
und den einstigen Aufbau des Königreichs schil-
dern das durch die Katastrophe der neuesten
Zeit zusammengestürzt.

Verkauf.
20 Stück gut gehaltene Spiritus

fäſſer, eiſernes Gebinde 5 bis 8 Eimer hal
tend, ſind billig zu verkaufen bei

Max Klemm in Wurzen bei Leipzig,
Domgaſſe Nr. 307.

Oryslall- Wagver,

reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Mlelinbold e Co. vis à vie
der alten Peſt

Lager v. ff. Gyps bei Mann Söhne
Einen Schmiedebalgen verkauft Klausthor 1.
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Zweite Beilage zu 274 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Dentſchland.
Berlin, d. 20. Nov. Auf die Ergebenheits- Adreſſe, welche eine

Deputation aus der Provinz Sachſen dem Könige am 13. d. über
reichte, hat nach der Kreuzzeitung Se. Majeſtät Folgendes geant
wortet

Ich danke Jhnen für die Gefühle die Sie im Namen der Vielen, von denen
Sie hergeſandt ſind ausgeſprochen haben. Alle Jhre Anſprachen und Adreſſen, na
mentlich die umfaſſendſte und wichtigſte Adreſſe, welche der Graf v. Wartensleben
vorgetragen hat, berühren den Hauptpunkt, auf den es ankommt, die ArmeeReorga
niſation. Ich habe ſie unternommen in der feſteſten Ueberzeugung daß ſie ein Se
gen für das Land ſein wird, und iſt dieſelbe nach gewiſſenhafteſter Prüfung getroffen
und Mein eigenſtes Werk. Sie haben Mir dafür Jhren Dank ausgeſprochen und er
thut Meinem Herzen wohl! Dankesworte hatte Jch eine lange Zeit nicht gehört Auf
einen Widerſtand wie er ſich bei dieſer Maßregel geſteigert hat, zu ſtoßen, konnte
Jch nicht erwarten, am wenigſten gegen die Reorgantſatiön ſelbſt, höchſtens in Bezug
auf den Koſtenpunkt; aber auch die Koſten werden die Kräfte des Landes nicht über
ſteigen. Nachdem Jch auf die Zuſchlagöſteuer verzichtet habe iſt ſeit Jahren keine
Steuererhöhung eingetreten und nur die von beiden Häuſern angenommene Grund
ſteuer in Ausſicht. Daher hoffe Jch, daß das Heilſame und Wohlthätige der Reor
ganiſation immer mehr und mehr im Volke wird erkannt werden. Jch werde die Re
organiſation aufrecht erhalten und nicht fallen laſſen Auch in anderer Beziehung bin
Ich vielfach verkannt und ſind Meine Worte mißverſtanden worden. Wir haben eine
Verfaſſung, ſie iſt Mir von Meinem ſeligen Bruder überkommen und Jch habe ſie be
ſchworen. Ich werde ſie gewiſſenhaft halten in dem Sinne, wie Jch das in Meinem
Programm vom 8. November 1858 ausgeſprochen habe. Aber es kommt darauf an,
mit der Verfaſſung auch zu regieren und das Wohl des Landes zu fördern dies
müß in Preußen der Monarch thun. Die Landesvertretung ſoll Jhm durch
ihre verfaſſungsmäßige Mitwirkung zur Geſetzgebung beiſtehen und helfen nicht aber
Seine Regierung lähmen Sorgen Sie dafür, daß Meine Abſichten und die hier ge
ſprochenen Worte im rechten Sinne im Lande bekannt werden. Es iſt dies zwar un
ter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht leicht, aber es wird Jhnen mit Gottes Hülfe
gelingen und dann wird ſich auch wie Jch hoffe, mit der Zeit Alles zum Guten
wenden. Sie haben geſagt in unverbrüchlicher Treue zu Mir ſtehen und Mir hel
fen zu wollen ſollte dieſe Hülfe nöthig ſein dann werde Jch Sie rufen und Sie
werden kommen

Die Deputation beſtand außer den Führern derſelben Kammer
herrn Freiherrn v. Frieſen auf Rammelburg und Kreisdeputirten
v. Schönfeldt auf Löbnitz aus folgenden Perſonen Herzogl. Deſ
ſauiſcher Oberjägermeiſter Graf zu Sölms auf Roeſa, Orksrichter Roye
aus Reuden, Ortsrichter Schoebe aus Niemegk, Ortsrichter Bornſchein
aus Reinsdorf, Ortsrichter Laue aus Queis, Bauergutsbeſitzer Merk-
witz aus Klepzig, Regierungs und Medicinal Rath Dr. Wittcke aus
Erfurt, Ortsrichter Graefe aus Zimmern Schöppe Bach aus Binders-
leben Deconom Starkloff aus Schmira Ortsrichter Curth aus See
vurg, Schullehrer Schmidt aus Friesdorf, v. Buggenhagen, Majorats
herr auf Clotzow aus Merſeburg Forſtmeiſter a. D. v. Werder auf
Sagisdorf, Erbtruchſes v. Kroſigk auf Poplitz, Amtsrath Hart auf
Granau, Ortsrichter Friedel aus Reideburg Ortsrichter Deutſchbein
aus Bebitz, Ortsrichter Kluge aus Muckrena, Ortsrichter Kunze aus
Lettewitz, Oeconom Hädicke aus Sennewitz Landrath v. Jagow aus
Wittenberg Rittergutsbeſitzer v. Leipziger auf Kropſtädt, Ritterguts
beſitzer v. Schlieben auf Rakith, Bürgermeiſter Schmidt aus Schmie
deberg, Fabrikant Mittelmann aus Schmiedeberg, Ortsrichter Berndt
aus Pratau, Ortsrichter Bölke aus Berkau, Ortsrichter Matthies aus
Blöhnsdorf, Hüfner Korge aus Wartenburg, Hüfner Noack aus Da
brun. Die Adreſſe ſelbſt, welche von Halle aus verbreitet worden
und vom 25. September bis zum 13. November (alſo während 6
Wochen) in 8 Kreiſen (Bitterfeld, Merſeburg, Erfurt, Delitzſch, Wit
tenberg, Saalkreis Mansfelder See und Gebirgskreis) 3339 Unter
ſchriften gefunden hatte, bietet wohl das Stärkſte, was bisher in ſ. g.
Loyalitäts Adreſſen gegen Landesbertretung und Verfaſſung geleiſtet
worden. Dieſelbe lautet:

„„Ew. Maj. allerunterthänigſt unterzeichneten treuen Unterthanen iſt es ein drin
gendes Herzensbedürfniß, Ew. königliche Maj. ihren ehrfurchtsvollſten Dank für die
ünerſchütterliche Feſtigkeit darzubringen mit welcher Allerhöchſtſie durch Jhre Regie
rung dem ungeſtümen Andrängen ebenſo anmaßender als verderblicher Forderungen
der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes begegnet ſind. Unter den eigenthümlichen Ver
hältniſſen unter welchen die letzten Wahle zum Abgeordnetenhauſe vollzogen ſind,
kann letzteres unmöglich darauf Anſpruch erheben, für den unverfätſchten Ausdruck der
beſonnenen Ueberzeugung des urtheilsfähigen Theils Allerhöchſtihrer Lande zu gelten.
In deſſen Mitte mußten Ew. Maj. vertrauteſte Diener vier Monate lang eine wahr
daft herabwürdigende Behandlung erfahren wiederholt verſuchte u. un
terweiſe in das unbeſtreitbare Gebiet der Verwaltung d re greernt r hei r
ſten, ja bei der augenblicklichen Lage Europas ganz ünerlaßlichen, un 3 von r
königlichen Maj. allerhöchſter Perſon ſelbſt eingeleiteten Maßregeln grienater ma 7
dieſer Theil der Volksvertretung hartnäckig eine Man Stellung ein. Starr hie
er an dem mißverſtandenen Buchſtaben der Verfaſſun 93
feſt, welchen in Preußen keine geſetliche Geltung zuſteht; e an e Me
ſtändigung ungeachtet des bereitwilligſten Entgegenkommens von ſei en 5 khenſthrten
gierung zurück. Unverkennbar feindſelig bewies er ſich gegen Preußen e rten
Ruhm und Stolz, gegen unſer aus der Blüthe der Nation et rits in
heer, und faßte endlich den widerſinnigen Beſchluß die Geldmittel für 77 ängſt
erfolgte unvermeidliche Ausgaben zu verſagen. Wahrlich, dies Alles zeug nun
dafür „wie dieſes Abgeordnetenhaus nur als das Werkzeug einer verblendeten Aber
in ſich feſt geſtalteten und geleiteten Partel zu betrachten iſt, welche durch die krank
hafte Neigung der Zeit zu Macht und Einfluß gelangt, uns Alle mit unausbleiblichem
Verderben bedroht wenn ihren Ausſchreitungen nicht mit aller Kraft ein Ziel ge
ſetzt wird. Im vollen Vertrauen auf Ew. königlichen Maf. Weisheit und beſſere Ein
ficht enthalten wir uns jeder Hindeutung auf das Verfahren welches unter den
obwaltenden Umſtänden einem ſo ünpreußiſchen Abgeordnetenhauſe gegenüber einzu
halten ſein dürfte. Wir begnügen uns darauf hinzuweiſen daß eine Beeinträch
tigüng der Rechte E. Maj. in dem Beſtreben des Abgedrdnetenhauſes liegt, die
drückend gewordene frühere Landwehreinrichtung an Stelle der neuen Heereseinrich
tung zu ſehen ind daß unſerer innerſten Ueberzeugung nach die Verfaſſung nur in
Dem Sinne ausgelegt werden darf in welchem ſie nachweislich nach ihrer Reviſion im
Jahre 1850 zu Stande gekommen und damals von den ethelligten aufgefaßt wor
den iſt, in dem Sinne nämlich welchen Ew. königlichen Maj. erhabener Vorgänger
unmittelbar vor der Eidesleiſtung in durchaus nicht mißverſtändlicher Weiſe aus
drücklich mit den Worten hervorhob daß Jhm das Regieren mit dieſem Geſetze mög
lich gemacht werden und daß in Preußen der König regieren müſſe. Wir deklagen
es tief daß einem Könige von Preußen die ſchmerzliche Aufgabe zufällt dieſes
Lebensprincip des preußiſchen Staates einem verirrten Theile ſeiner eigenen Unter

Halle, Sonnabend den 22. November 1862.

géurkunde und an Schultheorien

Allein eströſtet uns der Gedanke daß alle die großen Fürſten aus dem glorreichen Stamme
der Hohenzollern eben darin ihre Größe bewährten daß ſie ihre von höherer Einſicht
in das Weſen der Verhältniſſe getragene Ueberzeugung aller entgegenſtehenden Hinder

thanen gegenüber mit Ernſt und Nachdruck geltend machen zu müſſen.

niſſe ungeachtet durchzuführen keinen Anſtand nahmen. Jſt ihnen allen darum eine
dornenvolle Lebensaufgabe zugefallen haben ſie alle erſt nach ſchweren Jahren ange
ſtrengter Kämpfe zumeiſt aber doch noch vor dem Abſchluß ihrer erfolgreichen Wirk
ſamkeit allgemein die Anerkennung gefunden die ihnen gebührte, ſo geben wir uns
der zuverſichtlichen Hoffnung hin daß es auch Ew. königlichen Maj. feſtem Sinne,
erleuchteter Einſicht und unverrückbarer Pflichttreue beſchieden ſein wird den ſtrahlen
den Glanz Allerhöchſtihrer Krone in ganz ungetrübtem Lichte zu erblicken und ſich der
geſegneten Früchte Allerhöchſtihrer aufopfernden Thätigkeit zu erfreuen. Das walte
Go In unverbrüchlicher Treite Ew. königlichen Maj. treugehorſamſte unter

Halle, den 25. Sept. 1862.

Griechenland.
Sir James Campbell der britiſche bevollmächtigte Miniſter in

Athen, begünſtigt offen die Thron Candidatur des Prinzen Alfred
Darin ſtimmen heute alle Berichte überein. Die engliſche Regierung,
ſo heißt es, würde im Intereſſe dieſer Candidatur geſtatten daß die
ioniſchen Jnſeln Deputirte in das Parlament von Athen ſchickten und
ſelber zu Griechenland kämen, unter der Bedingung jedoch das Pro
tectorat Englands und eine beſondre, ihre Autonomie wahrende Ver
faſſung zu behalten Der neue König würde ſeine Religion beibehal
ten, aber durch Eid die griechiſche Religion als Staatsreligion anerken
nen. Bereits ſollen engliſche Agenten die verſchiedenen Provinzen
Griechenlands dürchziehen. Officiell iſt die Candidatur des Prinzen
Alfred aber ſo unmöglich wie die des Herzogs von Leuchtenberg, der
Romanow und Beauharnais zugleich iſt man wird jedoch den Kern
der jetzigen diplomatiſchen Jntrigue nicht überſchätzen dürfen und wahr
ſcheinlich das Rechte treffen wenn man die engliſche Candidatur blos
als einen Gegenzug gegen den Schachzug betrachtet, den die verbün
dete ruſſiſch franzöſiſche Oiplomatie mit dem Herzog von Leuchtenberg
gethan hat. Die „France“ bemerkt dazu Europa kann zu dieſen
Vorgängen die Augen nicht ſchließen denn das Beſteigen des griechi
ſchen Thrones dürch einen engliſchen Prinzen würde den Orient aus
ſchließlich den engliſchen Intereſſen preisgeben.

Vermiſchtes.
Die „K. Ztg.“ erzählt eine hübſche Anekdote von Uhland,

die ihr neulich von Auerbach mitgetheilt wurde. Auerbach traf Uhland
mit andern Freunden verſammelt während Guſtav Schwab eben den
Pilgrim von St. Juſt vorlas. Dieſe ſchöne Platen' ſche Romanze fand
vielen Beifall doch bemerkte Uhland kopfſchüttelnd: „Bediademt!“

Das Haupt das jeht der Scheere ſich bequemt,
Mit mancher Krone war's bediademt!

„„Weiſcht, lieber Schwab, das g'fallt mir net. „Bediademt“ is
a wüſchtes Wort. Das Wort „Bediademt fand indeß lebhafte
Vertheidiger. und Uhland verſank wieder in ſein geliebtes Schweigen,
aber unbekehrt, wie ſich bald zeigte. Denn als er mit Auerbach heim
ging, ging vor ihnen ein. Bauerlein, das zu ſchwer geladen hatte und
von der einen Seite des Weges zur anderen torkelte. „Sieh' mal,
Auerbach““, ſagte Uhland, auf das Bäuerlein zeigend, „der da iſt
bediaduſelt!“

thanen.

Aus der Provinz Sachſen
S Merſeburg d. 17. Novbr. Den zum Landtage der Pro

vinz Sachſen hier verſammelten Ständen iſt das folgende, geſtern er
wähnte Propoſitions Decret vorgelegt:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. entbieten Un
ſern zum Provinzial Landtage einberufenen getreuen Standen der Provinz Sachſen
Unſeren gnädigſten Gruß, und laſſen ihm folgende Propoſitionen zur Berathung und
Erledigung zugehen

1) Mit Ruckſicht auf die den getreuen Ständen durch die 5 und 47 des Ge
e vom 2. März 1850 in den Angelegenheiten der Rentenbant zugewieſene
Mitwirkung und Controle haben die getreuen Stande nach den näheren Mit
theilungen welche Unſer Commiſſarius machen wird, die Wahl von Abgeordneten

und Skellvertretern vorzunehmen. n2) Zu den der Provinz an ehörigen Bezirks Commiſſionen für die klaſſificirte Einkommenſteuer haben ünſere getreuen Stände neue Mitglieder und Stellvertreter

in Gemäßheit des H. 24 des Geſetzes vom 1. Mai 1851 zu wählen. Ginſichtlich
der Zahl der für die einzelnen Bezirks Commiſſtonen zu wählenden Mitglieder
und Stellvertreter ſowie hinſichtlich der übrigen bei den Wahlen zu beobachten
den Momente bewendet es bei den Vorſchriften nach welchen die früheren dies
fälligen Wahlen ſtattgefunden haben und werden Unſeren getreuen Ständen die
Nachweiſungen der einkommenſteuerpflichtigen Einwohner der einzelnen Bezirke
durch unſern Eommiſſarius mitgetheilt werden.

9) Unſere getreuen Stände werden ferner, ſoweit es nöthig, die Wahl des Aus
ſchuſſes in Gemäßheit des H. 5 Nr. 2 des Geſehes wegen der Kriegsleiſtungen
und deren Vergütigung vom 11. Mat 1651 unter angemeſſener Betheiligung der
einzelnen Stände zu bewirken haben.

H Nach S. 8 Nr. 4 und 5 des Geſetzes betreffend die Einführung einer allgemeinen
Gebäudeſteuer vom 21. Mat 1861 (Geſeh Sammlung S. 317), ſollen in den
jenigen ländlichen Ortſchaften, in welchen keine überwiegende Anzahl von Wohn
gebäuden regelmäßig durch Vermiethung benutzt wird, die außer den Wohngebäu
den der Steuer unterliegenden im H. 5 zu T und 2 de gedachten Geſetzes be
zeichneten Gebäude inglelchen die zu anderen, als den in Verbindung mit Land
wirthſchaft betriebenen Fabriken und ähnlichen Anlagen gehörigen Wohngebäude
in diejenige Steuerſtufe eingeſchätzt werden, in welchen die Gebäude von derſelben
Art und von gleichem oder ähnlichem Umfange in denjenigen Städten eingeſchätzt
find welchen zum Zwecke der Vergleichung nach Anhorung des Provinzial Land
tages für jeden Kreis bezeichnet werden ferner für jede Provinz nach Verneh
müng des ProvinzialLandtages die Merkmale zuſammengeſteilt werden, nach wel
chen in denjenigen ländlichen Ortſchaften in welchen keine überwiegende Anzahl
von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung benutzt wird die ſteuerpflich
tigen Gebäude mit Berückſichtigung der in der Provinz obwaltenden Verhältniſſe
in die verſchiedenen Stufen des Tarifs einzuſchäten ſein werden. Unſere getreuen
Stände wollen hiernach ihr Gutachten über die aufzuſtellenden Normalſtädte und
Einſchätzungs Merkmale nach den näheren Mitthellungen, welche Unſer Com
miſſartus denſelben hierüber zugehen laſſen wird, abgeben.



15) Wirt wollen endlich das Gutachten Unſerer getreuen Stände über die Grundlagen
der von Uns in Ausſicht genommenen Reform der Kreis Ordnung hören.
dieſem Zwecke wird Unſern getreuen Ständen durch Unſern Commiſſarius eine
Dentſchrift zugeſtellt werden, welche diejenigen Hauptfragen hervorhebt, bei deren
Beantwortung die Rückſicht auf abweichende Verhältniſſe in den einzelnen Landes
theilen ſich beſonders geltend macht.

Jn Betreff der laufenden ſtändiſchen Verwaltung wird Unſer Commiſſarius die
Mittheilungen an Unſere getreuen Stände machen.

Die Dauer des Provinzial Landtages haben Wir auf zwei Wochen beſtimmt.
Wir verbleiben Unſern getreuen Ständen in Gnaden gewogen.

Gegeben, Schloß Babelsberg, den 27. October 1862.
gez.gegengez. Y. Bismarck. Jtzenplitz. v. Mühe Graf zur Lippe.

nöthigen

v. Jagow.
An die zum Provingial- Landtag der Provinz Sachſen verſam

melten Stände.

Der Allerhöchſte Landtagsabſchied für die in den Jahren 1860
und 1861 verſammelt geweſenen Provinzialſtände lautet:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c. entbieten Un
der Provinz Sachſen Unſern gnädigſten Gruß und ertheilen

hiermit auf die Uns vorgelegten Gutachten und Anträge der in den Jahren 1860 ünd
Provinzial Landtage den nachſtehenden Beſcheid

I. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die Propoſitionen:
betreffend die Anlegung von Hypotheken-Folien

Gewinnung von Stein und Braunkohlen
lich Sächſiſchen Landestheilen.

Die in der Dentkſchrift vom 5. November 1860 enthaltenen Anträge haben durch
Juni 1861, betreffend die Anlegung von Hypothekenfolien für

Gewinnung von Stein und Braunkohlen in den. vormals König
lich Sächſiſchen Landestheilen in welchen das Kurfürſtlich Sächſiſche Mandat vom
19, Auguſt 1743 Gültigkeit hat Geſetz Sammlung Seite 353) und durch die mit die

Publication des Regulativs für den Betrieb und die Beauffich
und Braunkohlengruben in den gedachten Landestheilen vom 19. Oc

tobt 1843 (Geſetz Sammlung Seite 3565) ihre Erledigung erhalten.

I. Auf die ſtändiſchen Petitionen:

ſern getreuen Ständen

1863 verſammelt geweſenen

Geſetzz Entwurf
für Gerechtigkeiten zur

in den vormals Köni

das Geſetz vom I.
Gerechtigkeiten zur

ſem Geſetze erfolgte
tigung der Stein

I. Stadt Dingelſtedt.
Die Vertretung der Stadt Dingelſtedt auf Provinzial Landtagen haben Wir

in der von Unſeren getreuen Ständen beantragten Weiſe genehmigt.
2. Reform des Hypothekenweſens ünd Errichtung eines Credit

Jnſtituts fürſdas Eichsfeld.
Der Antrag Unſerer getreuen Stände in der Petition vom 13. November 1860,

daß eine Reform des Hypothekenweſens, bezüglich der leichteren Uebertragbarkeit der
Hypotheken Documente, namentlich auch zur allmähligen Anbahnung eines Hypo
thekenmarktes ſtattfinde,

wird bei den auch anderweitig angeregten
thekenweſens die geeignete Erwägung finden.

Dem ferneren Antrage Unſerer getreuen Stände in derſelben Petition:
da in denjenigen Theilen der Provinz in welchen wie beiſpielsweiſe in dem Eichs
feldiſchen und in den Kreiſen Ziegenrück und Schleuſin gen das Bedürfniß
einer Creditaufhülfe für die Eigenthümer kleinerer ländlichen Nahrungen dringend
auftrete ſofern ſolchem Bedürfniß durch eine von den Kreisſtänden zu errichtende

gegen Hypothek Fauſtpfand oder Bürgſchaft Darlehne gebe abge
Anſtalten durch Vorſchüſſe aus Staatsmitteln unterſtützt und ſie

zur Annahme von Sparkaſſen Geldern autoriſirt werden hat nicht Folge gegeben
da die in Vorſchlag gebrachte Art der CreditAufhülfe durch kreis

Anſtalt, welche
holfen wird, ſolche

werden können,

Berathungen über die Reform des Hypo
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ſtändiſche Eredit Anſtalten nicht für lräthlich und zweckentſprechend zu erachten ſt,
und die Gewährung vön Vörſchüſſen aus Staatsmitteln, bei der dermaligen Finanz
lage nicht ſtattfinden kann.

Zu Urkund dieſer Unſerer gnädigſten Beſcheidungen haben Wir den gegenwär
tigen Landtags Abſchied höchſteigenhändig vollzogen und verbleiben Unſern getreuen
Ständen in Gnaden gewogen.

Gegeben Berlin den 15. November 1862.

Zu

gez. z. Wilhelm.
gegengez. v. Bismarck. v. Roon. Graf zur Lippe. v. Bodelſchwingh.

ZJsbypenpli z. Jagow.
Wilget Landtags Abſchied für die Provinzial-Stände der Provinz Sachſen

ilhelm. Nationalfonds.
Als zweite Sendung für den Nationalſonds wurden 75 Thaler

an das Central Comité in Berlin abgeſandt.
Hallkle, den 18. November 1862.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20, bis 21. November.

e re i a. Kreyſchau. Hr. OAmtm. Hand a.Oberpfarrnſtädt. die Hrrn. Kaufl. Sieffert a. Frankfurt Ri BerliWeſtphal t r Stuttgärt. Srautſurt i. Ritter a. Betln-
Stadt Aiirich. Hr. Amtm. Mathäi m. Fam. a. Annarothe. r. Fabrit.n Jungen. Lehr München. Die d e

mann a. Scheinfelde, Arregger a. Schlüpfheim, Jahr a. Lei Beyera. e Ricolaus a. Hanau. t Fig. Heperebach
Goläner KRing. Hr. HüttenDir. Martini a. Rothenburg. Die Hrrn. Kauß.Maurer a. Leipzig, Elias u. Ochs a. Elberfeld, Schott a. Wer 8 t

Wehmann a. Lichtenhain. Hr. Bürgermſtr. Gittermann a. Herfurt.
Goidner Löwe. Hr. Kgl. Baumſtr. Hirſchmann a. Dresden. Hr. Buchhdlr.

Heinemann a. Posneck. Hr. Oekon. Göſchner a. Breslau. Hr. prakt. Arzt
Schönherr a. Meerane. Die Hrrn. Kauſl, Flemming a. Leipzig Rautenberg a.
r Pople a. Magdeburg Wächter a. Frankfurt. Hr. Jngen. Meyer a.

orgau.
Stadt Hamburg. Hr. Appellat.-Ger.Präſid. v. Koenen a. Naumburg. Hr.

Reg. Rath Hirſch u. Hr. Prov. -SteuerSecr. Scholtz a. Magdeburg. Hr. Ju-
ſtizrath Gieſecke, Hr. Ober Bergrath Leuſchner u. Hr. Privat. Sittich a. Eisle
i Die Hrrn. Kaufl. Marſchhaufen a. Rheydt, Cohn a. Wörlitz, Dahm a.

öln.
HMente's Götel. Hr. Partik. Hauenſtein a. Berlin.

nitz a. Dresden Hantzſch a. Oberlösnitz b. Dresden.
ler a. Rotterdam Marſchner a. Berlin.
Hr. Oberſteiger Seyfert a. Hagen.

ötel zur Kisenbann. Hr. Fabrik. Mädler a. Leipzig. Hr. Eiſenbahn
Control. Cupel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Frankenberg a. Eisleben Dellien
a. Stettin, Böhler a. Berlin, Köppen a. Magdeburg. Hr. Bahnbeamter Maß
ner m. Frau a. Herrnhut. Hr. Rent. Heinze a. Dresden. Hr Geſchäftsführer
Zache a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 ühr Tagesmittel

336,79 Par. L. 336,51 Par, L 956,02 Par. l 336,37 Par. L.

Die Hrrn. Landwirthe Ku
Die Hrrn. Kaufl. Zette

Hr. Fabrik. Liebhardt a. Hannover.

Luſtdruck

Dunſtdruck 1547 Par. L. 1,13 Par. L. 1,05 Par. L. 1,22 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 65 pCt. 79 pCt. 76 pCt
Luftwarme 1,6 G. R. 1,6 G. R. 4,4 G. Am 2,5 G. ln

Bekanntmachungen.
Vacanz einer Bürgermeiſterſtelle.

Mit dem 16. Juli 1863 geht die zwölfjäh
rige Dienſtzeit unſeres Bürgermeiſters zu Ende.

Wir veröffentlichen dies mit dem Erſuchen,
die Bewerbungen um dieſe Stelle bis ſpäteſtens
den 20. December a. c. einreichen zu wollen.

Mit dem Amte iſt ein Normalgehalt von
600 bis 650 Und nicht unter 100 Emo-
lumente verbunden.

Sangerhauſen, den 48. November 1862.
Die Stadtverordneten Verſammlung

gez. M. Schröter.
Geſuch!

Ein Geſchäftsmann wünſcht 2300 V ge
gen Verpfändung ſeiner Wirthſchaft und Lebens
verſicherungspolice von 2000 auf 1 Jahr
zu leihen

Reſlectanten werden gebeten ihre Adreſſe
unter Chiffre A. O. No. 7. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſ. Ztg. abzugeben.

Ein mit der Buchführung vertrauter
I Commis kann auf dem Comtoir eines Fa
J brik- Geſchäfts Stellung erhalten.
S AuAdreſſen werden unter Chiffre I. W. 3
X poste restante Berlin erbeten.

Ein Commis für ein auswärtiges Detailge
ſchäft findet ſofort Engagement durch

Carl Sachtmann, Geiſtſtr. 17.
Einen Flügel mit kräſtigem, angenehmem

Tone, neu reparirt vorzüglich für eine Gaſt
wirthſchaft zur Tanz und Unterhaltungsmuſik
ſich eignend, verkauft umzugshalber billig

Hartmann vereid. Auct.
Alsleben, den 20. Novbr. 1862
Ein verheiratheter kinderloſer Mann in den

40ger Jahren ſucht gleich oder zu Neujahr Stel
lung als Aufſcher oder dergleichen. Gefällige
Offerten werden unter der Chiffre W. W. 20
poste restante Cönnern erbeten

J ſ. V 2Die Allgemeine Renten Capital und Lebens-Verſicherungshank Tentonia,
mit einem tilgbaren Garantie Capital auf Gegenſeitigkeit gegründet, ſchließt. ſowohl mit als
ohne Anſpruch auf Dividende in größter Mannigfaltigkeit den Lebensverhältniſſen entſprechend,
in beliebigen Beträgen Friſten und Terminen nach billigſten Grundſätzen Verſicherungen ab,
die ſowohl das Leben Einzelner, wie das zweier und vieler Perſonen in Vereinigung betreffen,
die entweder auf Capital oder auf PrämienZahlungen beruhen letztere nach Belieben in ein,
halb-, vierteljährlichen oder auch monatlichen Raten zahlbar, die für jedes Alter, ſowohl auf Zeit
wie auf Lebenszeit gültig, die das Capital nach Gefallen bei Lebzeiten oder erſt nach dem
Tode den Ueberlebenden gewähren die bei der Bank in Fällen der Noth nach den Zeitwerthen
käuflich und beleihbar ſind, die den Verſicherten überhaupt jedes Maß von Sicherheit bieten

Mit Bezug hierauf empfehlen ſich zur Vermittelung von Anträgen und jeder weiteren un
entgeltlichen Auskunftgabe die Agenten der Teutonia

L. Buſſenius in Schildia u
E. Glaſer in Merſeburg.
P. Weber in Zörbig.
H. Veſterling in Ermsleben.
l. Foerſter in Wittenberg.

W. Demelius in Hettſtedt.
F. Kempe in Bitterfeld.
H. v. Leſſel in Weißenfels.
H. Schmidt in Eisleben.
A. Krahmer in Wettin
H. Weber in Halle Barfüßerſtraße 16.

I. Riust in Halle, Blücher u. Königsſtr.-Ecke, General-Agent der Teutonia
3

Feste Preise! Aus v e aus Feste Preise
Tuch-, Leinen Mode- Waaren- Handlung

är. Steinstrasse l. r Se mmeä Gr. Steinstrasse 71,
Um dem geehrten Publikum zum heborſtehenden Weihnachtsfeſte Gelegenheit zu billigen

Einkäufen zu geben, habe ich eine bedeutende Partie veeller Modes Waaren in ein
fachen und ſchönen Deſſins in den Preiſen herabgeſetzt. Der Verkauf beginnt mit dem heu
tigen Tage und dauert bis zum 1. December. Jaoeob Sem on

Zwickauer Steinkohlen, ganz vorzüglich zür Stubenheizung,
verkaufen den Wispel mit 5

die Tonne a
den Scheffel 7 6

Schömberg Weber C Co. am Hafen,



Apotheker Gräfe in Weißenfels, Apoth. Gräfe in Raſtenberg, Herrn Fr. S

Thüringiſche Eiſenbahn
Die Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn werden hier

durch unter Hinweiſung auf die C. 29 und 30 des Statutes einge

S laden, ſich zu der Beam Montag den 15. December d. Jahn 10 Uhr Morgens
im Saale des Gaſthofes zum „Rheiniſchen Hof“

früher Schlehendorn
zu Erfurt beginnenden gußerordentlichen GeneralVerſammlung einzufinden.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in derſelben bezeichnen wir
Eine gemeinſchaftliche Vorlage der beiden Geſellſchafts Vorſtände über die von der Gene-
ral Verſammlung am Z. Juli v. J. gefaßten Beſchlüſſe mit dem Antrage, daß letztere
einer abermaligen Beſchlußfaſſung der Generalverſammlung unterſtellt werden. Die ge
meinſchaſtliche Vorlage wird von den Herren Actionairen 4 Tage vor der Generalver
ſammlung in einem beſonderen Abhrucke bei ſämmtlichen BilletExpeditionen unſerer Bahn

entgegengenommen werden können i e2) einen Antrag des Herrn Rechtsanwalts H. Fries in Weimar und Genoſſen vom
Juli 1861, betreffend die Aufhebung der in der vorjährigen Generalverſammlung gefaßten

Beſchlüſſe3) einen Antrag des Herrn Pfarrers O. Wendel zu Sachſenhauſen bei Weimar vom
6. October daß den Herren Actionairen ſchon am Tage vor der Generalverſamm
lung bis zum Orte derſelben auf unſerer Bahn freie Fahrt zu gewähren ſei.

Der General Verſammlung beizuwoöhnen und in derſelben die Rechte der Actionaire auszu
üben, ſind diejenigen Beſitzer von fünf oder mehr Actien berechtigt, welche die von ihnen beſeſ
ſenen Actien (ohne Dividendenſcheine)

1) entweder vier Tage vor der General Verſammlung, alſo bis einſchließlich zum 11. Decem
ber e. bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt gegen einen von derſelben auszuſtellenden Schein
hinterlegt, oder

2) bis zu demſelben Tage bei einer unſerer Billetexpeditionen vorgezeigt haben, um ſie kbü
vertiren, verſiegeln und mit dem Tagesſtempel verſehen zu laſſen oder endlich

3) falls ſie dieſelben unverſchloſſen im Beſitz behalten wollen, ſie einer unſerer Billetexpedi
tionen acht Tage vor der Generalverſammlung, alſo bis ſpäteſtens den 7. December E.
v und dagegen eine mit dem Tagesſtempel verſehene Anmeldebeſcheinigung erhal

ten haben.Zur Erlangung der Stimmzettel beim Eintritt in die GeneralVerſammlung werden hier
nach im Legitimations Büreau als geeignet nur angeſehen werden im erſten der obigen Fälle
die Depoſitenſcheine der Hauptkaſſe, im zweiten die verſchloſſenen und abgeſtempelten Couverts,
ſofern deren Verſchluß unverletzt iſt, und im dritten die offenen Actien nebſt der ertheilten und
abgeſtempelten Anmeldebeſcheinigung.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten oder Behörden
über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Stammactien ausgeſtellten Depoſitenſcheine haben,
welche, wie die Actien ſelbſt, bis zu den oben angegebenen Tagen und bei den obenbezeichneten

Stellen zu deponiren, reſp. anzumelden und vorzuzeigen ſind.Die bei der Hauptkaſſe niedergelegten Actien ſind am Tage nach der General Verſamm-

lung gegen Rückgabe der Depoſitenſcheine abzuholen.
Die zum Erſcheinen in der General Verſammlung berechtigten Actionaire können ſich auch

durch einen aus der Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen.
Jedoch muß Letzterer ſich im Legitimations Büreau durch eine ſchriftliche Vollmacht legitimiren

28 des Statuts).Das Abgeben von Stimmzetteln für einen andern Actiongir auf Grund eines blos münd
lichen Auftrages vor oder während. der Generalverſammlung iſt nicht geſtattet.

Den Theilnehmern der General Verſammlung wird freie Fahrt auf der Thüringiſchen
Bahn nach dem Verſammlungs Ort und zurück unter Ausſchließung der Schnellzüge am Tage

der GeneralVerſammlung gewährt:1) gegen Vorzeigung der von unſerer Hauptkaſſe ausgefertigten Depoſitenſcheine welche von
der Billetexpedition der Abgangsſtation am Tage der Fahrt zur GeneralVerſammlung ab

geſtempelt ſein müſſen oder n2) gegen Vorzeigung der von den Billetexpeditionen in abgeſtempelten Couverts verſchloſſenen

Actien, oder3) gegen Vorzeigung der offenen Actien nebſt den von den Billetexpeditionen ertheilten und
abgeſtempelten Anmeldebeſcheinigungen.

Frauen und Minderjährige. haben keinen Anſpruch auf freie Fahrt F. 28 des Statutes).
Sollten für den Beſuch der GeneralVerſammlung Extrazüge eingelegt werden ſo wird

dies durch beſondere Anſchläge auf den Stationen bekannt gemacht werden.
Erfurt den 18. November 1862.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

D. Lehmann s brusttösende Bonbons und ar
dianaleptische Magen Morsellen wielten in ſiſcher Sending Herr

chnabel's Wwe.
in Erfurt. J. C Schmidt in Cöthen G. Mögling in Eisleben Stoe be in Weißenſee,
Oswald in Sangerhauſen D. Schuſter in Ballenſtädt, Leidenfroſt in Quedlinburg L.
F. Hahne in Jlefeld, Webel in Zeitz Grobe in Wettin, Baum in Magdeburg u. Herr

Apotheker Hell wig in Schafſtädt erMoffscher Malz- Extract traf in friſcher Füllung ein.
Kottigaatt, r überzogene Calmnus u. Pomeran-

zen hält eſtens empfohlen I. enBonbons-, Morsellen- i. Ohocoladenfabrikant, Leipzgſtr. 105.
Hirudines récentes!

centeni 2

Soeben iſt erſchienen und in alle jn der

Pfotferschen Buehhandlg. ezu haben Se ur IIwig.Die 4. bedeutend vermehrte Auflage von T erne ſei venn

45 g Stütoleschott ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Hem-Der Kreislauſ des Lebens. Kendoef in Pangani n
g. Lieferung à 9 Ngr. oder 30 Fr. Eine ſchwunghaſte Bäckerei mit Stallung

Ein Pferd paſſend in ſchweren Zug, ſteht und Hofraum ſteht in einem großen Dorfe bei
zum Verkauf bei Merſeburg zu verkaufen. Zu erfahren bei

L. Wege in Aiberſtedt. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

h FeniagbrLwunſchbogen, eleganten Gold
ruck,
Luxusbriefbogen u. Papeterieen,

Schreib u. Jeichnenvorlagen,
Einladungen, Weinetiquetts c.

wie alle lithögr. Arbeiten in eleg. Aus
führung billigſt bei Louis Roſenberg,
Steindr. Schmeerſtr. 13) neb. Hrn. Wäch
ters Laden.

Bei B. S. Berendſohn in 5 am
burg iſt erſchienen und bei
Schbroedel Simon in Halle

zu haben

Hamburger Leierkaſten
Original Couplets und Bän

kel Lieder
h von Wolfg. Bernhardi.
Eleg. broſch. mit Titelvignette. Preis 12
An draſtiſchem Witz und piquantem Hu

mor den Kaliſch'ſchen Couplets an
vie Seite zu ſtellen dürften dieſe bisher

nicht andexweit gedruckten Lieder
die Theilnahme aller Lachluſtigen um ſo
eher zu erregen im Stande ſein, als ſie

neben vielen Anderen, die auf Ham
burger u. Berliner Volksbühnen
unter endloſem Jubel vorgetrage-
P nen Couplets: Das paßt mir nicht!
Hol di jo nich op! Sonſt und jetzt. Der
lange Jſrael. Wo kannt angahn. Noble
Paſſionen. Man muß ſich diran ewöh
nen. Gott, wie moger. Hamburger
Kökſch. Falſche Sprüchwörter. Jeder
nach ſeiner Fagon. Jimer n bischen
zurück. Vom Pferd auf den Eſel Wenn
die Mittel fehlen. Es iſt Alles Schwin
del! zuerſt und vollſtändig bringen.

h

Photographie-Album, geſchnitzte Uhr
halter auch andere hübſche Sachen zu
Stickereien eingerichtet, Näh und Hä
Feletuis in verſchiedener Auswahl zu Weib
nachtsgeſchenken paſſend, empfiehlt M. Bött
cher früher L. Helm, gr. Ulrichsſtr. 20.

Die berühmte Windſorſeife von Hrn. Hel
big aus Leipzig empfiehlt R. Vöttcher.

Blumen -Zwiebeln

verkauft billigſt Ernſt Voigt.
Pottaſche, echt ruſſiſche, bei

et Ernſt Voigt.Dillſagt bei Ernſt Voigt.
Unſer Lager von Puppenköpfen aller

Nummern ſowie Puppengeſtelle mit Por
zellankopf, Hände u. Füße, halten wir zur
geneigten Abnahme beſtens empfohlen.

R. Brandt Co.
Paraffinkerzen la brillant a m

do Na 4 Paq. 1klar und ſehr ſparſam brennend aus einer der
renommirteſten Fa briken.

Desgl. Paraffin Weihnachtslichtchen
in bunten Farben, 60 St., 45 u. 30 St. aufs

a 21 bei Verd. Wiedero,
Markt u. Bärgaſſenecke 1.

Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern
einen bedeutenden Rabatt.

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb ſteht zum
Verkauf in Mötzlich Nr. 1.

Eine junge friſchmelkende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

Giltemann in Höhnſtedt.
Henriette F. d gratulirt zu ihrem

heutigen 25 jährigen Wiegenfeſte, daß die ganze
Leipzigerſtraße wackelt!

Haſt Du mit niſcht mitgebracht

A. Lehmanns Reſtaurativn,
LeipsigerſtrageHeute enneta muſikaliſche Abendunter

haltungsmuſik von Geſchwiſter Jeidler.
eute Schweinsknochen mit Meerettig. Mor

den un Speckkuchen in Nadeſtocks Reſtau

ration.



Daubitzſcher Kräuter-Liqueur,
bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin,

à Fl. 10 Sgr. und 1 Thlr.
Da mein Kräuter-Liqueur ſich einer ſehr großen Aufnahme in allen Kreiſen erfreut Und derſelbe nach Außen

hin ſehr verlangt wird, ſo will ich, damit die Konſumenten denſelben billiger erhalten können, in jeder Stadt
eine Niederlage meines Liqueurs errichten, vin daher gern bereit, reellen und renommirten Kaufleuten-
eine ſolche gegen annehmbare Bedingungen zu übertragen. Jn nachſtehenden Orten wird derſelbe ſchon ächt ver
abfolgt.

Berlin, den 11. November 1862. R. F. Daubitz, Apotheker; Charlottenſtraße 19.
Für Berlin bei Franz Chriſtoph, Mittelſtraße 11. Für Bernburg bei Louis Eggert.

Ghal. Schütze, Alexanderſtraße 1. Deſſau bei Alb. Arendk.
Adolph Maaß Molkenmarkt 5. Guben bei Franz Schulz.
C. F. Plettenberg, Kommandantenſtraße 67. „„Luckau bei Franz Wehle.
S S. Schwarzloſe Söhne, Markgrafenſtraße 30. Veiſſe i. Schleſ. bei Aug. Schminder

J. C. F. Schwartze, Hoflief., Leipzigerſtraße 91. „„Züllichau bei Heinr. Meyer.
A. Lindemann, Louiſenſtraße 42. „„Neuwied a/R. bei W. Strüder.

genſet Mohrenſtraße 38. Merſeburg bei C. H. Schultze sen.
J Meyer Viktoriaſtraße 20. Forſt bei Heinrich Senftanberg.Robert Schafft, Deſſauerſtraße 31 Hamburg bei E. A. Meyer, St. Pauli, Reeperbahn 46.

Albert Kraetke, Breiteſtraße 8. „„Wrietzen a/O. bei Julius Berg.Betnhard Neumann, Alt- Moabit 24. „„Nauen bei C. E. Freyhoff.
d C. F. W. Rückhard, Belleallianceplatz 10. Spandau bei H. F. Rühle.
2 w. T Oresdenerſtraße 115. Elbing bei S. n 8„„Charlottenburg bei J. G. Dalchow. Neuhaldensleben bei Alexander Bremer.Potsdam bei J. L. Weber, Berlinerſtraße 7b. Bochum bei Heinrich Jmenkamp.

Stettin bei Matheus C Stein, Krautmarkt 11. „„Filehne bei H. G. Bodin.
Magdeburg bei Fr. Roßmann, Gr. Werder. „„Dels beim Apotheker St. Schylla

Frankfurt a O. bei Carl Rueſter, Oderſtraße 12. Naumburg bei C. Fickweiler.
Poſen bei C. A. Brzozowski, Jüdenſtraße 3. Zoſſen bei Louis Nobiling.

Halle a/S. bei Julius Riffert, alte Poſt gehend ha d mer Loewe.
Stargardt in Pommern bei J. C. Linke Nachfolger. Luckenwalde bei G Fin elberg

WBunzlau bei E. L. Buürghardt. W Ruppin bei C nErfurt bei G. F. Markſcheffel urd Wackt7 t 9 effel Granſee, bei J. Scheel NachfolgerLandsberg a W. bei C. H. Bernberck. iCottbus bei C. EnFranke Gitee' e 7 inS e. rünberg bei Fr. Weiß.Tempelburg. bei Alb. Weiß. Nordhauſen bei Fr. TrömelGreifswald bei Heinr. Luhtd er Angermünde bei H. L. Meyer
Wattenſcheid bei Joh. Pet. Riegels. P Natel bei Anton Labes
Straußberg bei. F. W. Ebert Frankfurt a M. bei J. V. St2 t rauß.Müncheberg bei C. G. Lentz Söhne Ziekenzig bei Ludwig JahnEisleben bei Anton Wieſe d 5 Keuweren bei W cBrandenburg bei R. Neumann. Arnswalde bei W. Ladiſch.Bromberg bei Hegewald.

Mit dem heutigen Tage verlegte meine

e Leder- Handlung
von der großen Ulrichsſtraße Nr. 24 nach der

Leipzigerſtraße Nr. 4,
und bitte das mir geſchenkte Vertrauen auch in dem neuen Lokale angedeihen zu laſſen.

Durch bedeutende Vergrößerung meines Geſchäftes bin ich im Stande, jede Sorte Leder

Mioritz Albrecht.kaufen.

R

in nur guter Waare zu billigen Preiſen zu ver
ederhandlung, Leipzigerſtraße Nr. 4.

Album für Photographien in größter Auswahl billigſt bei Aug. Weddy Leipzigerſtraße 6.
Reichhaltiges Sortiment aller Arten Galanterie-, Leder-, Bijonteriewagaren, Schreib-, eichnen und SchulmateGrialien, für Wiederverkäufer u, en detail, zur Benutzung für WeihnachtsPräſente, in anerkannt reeller u. ne Waare bei

Louis Rosenberg, Schmeerſtraße 13, neben Hrn. Wächters Laden.

Fräüschen Westphäl. Pinnpernmickcel.
g G. Goldschmödt.Messim. Apfelsinmenmn,

ganz Vorzügl. Bourbon Vamnilie,
Neues Genues. Citronat

ewpfeblt G. Goläschmöclt.Neue (Boyau) Traubenmnrosinen,
Mamcdleln à Ia Princesse,
an. Catharimen-aumenin Blechdosen u. Caraffen bei G. Goldschmädlt.

S e deSonntag den 23. Novbr. Die Hugendt-
ten große Oper in 5 Akten Muſik von
Meyerbeer. e Frl. Michaleſi,

Raoul Herr Horn.v lenken 24. November: Fortunio's
Lied Operette in 1.Akt, Muſik von Offen
bach. Hierauf zum erſten Male. Sperlin
und Sperber, oder Der Sündenbock,
Luſtſpiel in 1 Akt von Görner. Zum Schluß
Heymann Levy, oder: Paris in Pom-
mern, Vaudeville in 1 Akt.

Breybergs salonm.
mere Den vielſeitigen Aufforderungen zu genügenGefündheitsJacken von der zarteſten Wolle, farbig und weiß hält billigſt em findet Montag den 2 Novbr. Nach

pfohlen. O. Seyfarth. mittags 83 Uhr ein Extra ConcertStreichmuſik) ſtatt F- Fiedler.

d I Ammendorfoma e des ate dies. Sonnabend den Zfen e
3 e u eJ Dieſes Mittel, bereitet aus den heilſamſten toniſchen Kräutern nach einem von tefeſt, auch friſch rat hoh.

halt entdeckten Manuſeript diente den Edelfrauen des Mittelalters zur Erhaltung
ihres reizenden Haarwuchſes. Wachsthum Glanz und Geſchmeidigkeit der Haare werden Miaiike.
dadurch befördert und bei täglichem Gebrauch ihre Entfärbung verhindert. Bereitet te S bend friſche Pfannkuchen
n. Se zu Waris, rue d Kngien, 24 e Fabrik en e onnazu Rouen, due de IHopital, 39, 40, 41 43, 45 u. 47). En gros Depöt für Deutſchland bei Vriedrich Wolf. Sohn in Carriere (Baden), in alle bei Herrn Tee Gemeinde in alle.
A. Röhmne.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 23. Nov. Vormittags 97, Uhr
(gr. Ulrichsſtr. Nr. 6) Vorleſung.
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